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N im Jahre 1899. 
N bereits angekündigten erſten, den Jahreshandel 
Statiſtit des dentichen Reichs, Verlag von Putt⸗ vor. 


die Einfuhr betragen: 246,1 Milliouen Mark 
ohne Edelmetalle 243,4 Millionen Mark), die 
Lasfahr: 207,1 Milliouen Mark (ohne Edel⸗ 
mealle 207,0 Millionen Mark). Die Zunahme 
gegen 1898 beträgt in der Einfuhr 22,2 v. H., 
in der Ausfuhr 10,6 v. H. Hauptſächlichſte Ein⸗ 


und Eiſeuwaaren. 
Im Spezialhandel mit Italien hat 1899 


fuhr: 116 Millionen Mark (ohne Edelmetalle] der 


waaren, Chemikalien. 


waagren, Wollenwaaren, Kleider, Bücher dc. 


uptſächlichſte Ausfuhrartikel Kohlen, Kleider, 
iſenwaaren, Wolleuwaaren, Steine, Maſchinen, 
Baumwollwaaren, Chemikalien. Nach der nieder⸗ 


was auf die unrichtige Bewerkthung diefer W 
in den Niederlanden zuriickzuführen iſt. 


redung mit dem n a Er erklärte dem 
Gouverneur gegenſtb 
N u 


Juli wohlbehalten geweſen ſeien. Das 
Edit, welches ihn nach Peking rief, ſei von der 
Kaiſerin⸗Wittwe und nicht vom Prinzen Tuau 
unterzeichnet geweſen; in dem Edikt werde er 
zum Vizekönig von Tſchili eruaunt. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang hat Canton endgültig verlaſſen; 
er hat das Siegel des Vizekönigs dem Gouver⸗ 
neur der Stadt Cauton, Takohu, übergeben und 
den Letzteren beauftragt, die Ordnung aufrecht 


werde ruhig bleiben. Der Gouverneur hat Alles 
aufgeboten, Li⸗Hung⸗Tſchaug zu überreden, in 
Canton zu bleiben. Li⸗Hung⸗Tſchang erklärte 
jedoch, es ſei unmöglich, dem Edikt nicht zu ge⸗ 


. 


Am Ende des Saales kniete die Geſtalt einer 


Schwarze SHuſaren. Nonne betend an dem Lager eines Sterbenden, 


Erzählung aus einer ungedruckten Chronik. 
| Von O. Elter. 


Braucht ſoweit nicht zu reiten,“ ſprach den, gefalteten Händen ſtand ein junges Mädchen, 
Günther mit düſterem Lächeln. „Mamſell Finden bei deſſen Aublich das Herz Haſſos erbebte. 


1 0 ſich ganz in Eurer Nähe. Dort im 


ſprecht di „heit?“ 
Als die Wahrheit? 


vorhin beim ſcheer mir die ſterbenden Kameraden den letzten Troſt rauben, ; g g 

5 —.— Sn den ihm die fromme Frau ſpendete. Jetzt vers 5 525 RL 1 erhob. abivehrend die habt 

| ine würdige Baullegen, zwei Frauen⸗ .. ſich = nor SE töhnend Korrdors ER LE 
| alten, eine würdige Dame im der Tr auk er zurück, e itterte durch ſei a 5 

er und ihr Be it 0 9 Glieder, die ſic e fen, Auf dem Thurmzimmer angekommen, ſprach N und es an die Bruſt Haſſos legte, der ſeine 

Die 7 5 noch einmal ſchlug er die Augen auf, feſt um⸗ die Aebtiſſin mit mildem Eruſt: „Du, Katharine, In meinem und der heiligen Kirche Schutz ſteht Braut ſeſt Und innig Anufing. Dai fen 3 

Dame iſt die Schweſter des wackeren Forftmeifterg krampften ſeine Finger das kleine, ſchwarze Kreuz, haſt Dich meinem Schutz anvertraut; ich frage Katharina; Ihr werdet fie dieſem Schutz nicht 

von Stackelberg — da habt Ihr die Erklärung, daun ward ſein huſtiger Athem leiſer und leiſer, Dich jetzt, ob Du noch an Dein Gelübde denk 


das blonde Käthchen von Korwei. 


14 8 | 102 ach Shanghai gereiſt, um ſich ein Telegramm aus Shanghai ein: „Vollſtändiges \ ach 5 
Deutſchlands Außenhandel 15 re nn Ye De bevor er! ſchreckhaftes Schweigen Peking“. Dieſes Schwei⸗ Transportſchiffen. Die Einſchiffung leitet eine 
Canton verließ, hat er 5000 Mann in den gen iſt für den P. Beugnot aber weniger ſchreck⸗] Einſchiffungskommiſſion unter einem Marines 
: haft, als alle die ene de kr A na der ne 5 
Ueber die Zweideutigkeit des Vizekönigs] welche die Preſſe veröffentlicht hat und die nur ein Sammelmagazin, ein ekleidungs⸗ und ein 
. i in weiterer Beweis Gerüchte wiedergeben. — Mgr. Favier, der ſchon] Güterdepot, auf der Sammelſtation Bremerhaſen 
een 1899 darſtelenden Vand (Band 128, ber |bon e W aus Tſchifu] ſeit achtunddreißig Jahren in China wirkte (erjein Munitions⸗ und ein Giterdepot mit dem 
„der Gouverneur bon Schantung, | it e gehört Seh Page 8 r 5 6.5 3 er⸗ 
A der d t jetzt einen ſcharfen Kampf gegen | Jarlin dem azariſtenorden an, welcher in Peking | folgt in der Weiſe, daß jeder Truppentheil an 
3 1 R ee 50 ee D geführt oben ſoll, habe die achtzehn auf vier Kirchen und Seminarien ver] Worb feines Schiffes Alles mitführt, was er für 
vier Heften ſoeben die Hefte 1 (Belgien), Beamten durch ein Schreiben angewieſen, die] theilte Mitglieder hatte, 
II (Italien), VI (Schweiz), XII (Niederlande)] chriſtlichen Eingeborenen zu zwingen, d 
herausgegeben. Dem Tabellen werk dieſer Hefte] fie ihren Glauben abſchwören un Bürg⸗ 
eht eine kurze Beſprechung des deutſchen Außen⸗ ſchaft dafür ſtellen, daß ſie nicht mehr zur 

ubels mit dieſen Ländern im letzten Jahrzehnt e Kirche zurückkehren, ſowie das 
dir. : I Vermögen a 
. Spezialhandel mit Belgien hat 1899 Kirchen einzuziehen. 


Das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt hat von dem] Forts ſtationirt. 


kammer u. Mühlbrecht, Berlin) „Der Verkehr] telegraphirt, 


getauften Chineſen und der 
Es ſind öffentliche Auf⸗ 
forderungen au das Volk ergangen, die Plünde⸗ 
rungen gegen chriſtliche Chineſen, die, dem 
Chriſtenthume wieder entſagen, einzuſtellen.“ 25 
In einem in der „Wiener Polit. Korr.“ 
veröffentlichten Berichle über die Theilnahme der 
Japaner an 1 ah e 
rartikel waren rohe und gekämmte Wolle, entſetzen, heißt es, daß eine en orern E 
ade a baußedehhchge Ausfuhrartikel Kohlen . Gefen Juſchrift trug: „Auf 

aiſerlichen Befehl! E 
Ueber den e e n on 
f tragen: 197 Millionen Mark (ohne] in der letzten Zeit jo viel genannt wurde un 
Gbelmelale 1033 Millionen Mark), die Aus⸗ von dem es heißt, daß er die Niedermetzelung nühungen, 
„ ' Sa iii werden der Ne u 1180 den ie mildert; die Handhabung des Gewehres auch bei 

illi k). Di „Kreuzztg.“ aus Brüſſel einige ittheilungen] Unterſtützung der britiſchen Schiffe rechnen könn⸗ een! k g 5 

1896 ng in der Geh 15, b. ber a Dieſer Prinz hat nämlich = einigen ten. Weitere bindende Zusagen ſeien nicht ver⸗ Yanbichub, im liehe Theile des Geweſres ge. 
Ausfuhr 22,9. Hauptfächlichſle Einführartikel 20 Jahren ſeine militäriſche Ausbildung in Kuß n e ar e . währieiſtet, ſodaß an dieſer Stelle der Lauf auf 
„ BL N a „len Seiten von dem hölzernen Schafte um⸗ 
geben iſt. Die Vermehrung der Anzahl der 
chunghing, und falls Züge im Laufe kommt der Geſtrecktheit der Flug⸗ 


K i üdfrüchte, Hanf; hauptſäch⸗] Brüſſel ö i 
ichſte abe Edelmetallvaaren, Ma- hierher und überbrachte dem König Leopold II.] Fremden ſeien von Wentſchu nach Shanghai ge⸗ 
ſchiuen ſonſtige Metallwaaren, Textil,, Leder⸗ein Schreiben der Kaiſerin⸗Regentin von China, | bracht worden. Ein 1 1 ſei gechartert worden, 
i in Folge deſſen der Prinz dem Wrüſſele, Rom dan bie ötichttinge von | bahn zu Statten; im Uebrigen aber find. bie. 
Im Spezialhandel mit der Schweiz hat] binier⸗Regiment zugetheilt wurde, um die mo⸗ es nöthig ſein ſollte, auch aus anderen Hafen⸗ ’ 
1899 die Einfuhr betragen: 176,3 Millionen] dernen Heeres⸗Einrichtungen kennen zu lernen, ſtädten des Yangtje wegzubringen. Sanonenboote 
Mark (ohne Edelmetalle 168,4 Millionen Mark), Prinz 21 0 et in anaditie un en 725 1 5 “ 
: 1 . vollkommen beherrſcht und über europäiſche Bil⸗ halten, um fich nach jedem Hafenplatz begeben zu 
die Ausfuhr: 284,7 Millionen Mark (ohne 0 lieh zwei Jahre lang beim kant . 1 1 ihrer Bd er 1 
ägt i infuhr 1,6] Karabinier⸗Regiment, und ſchien ſich ſoweit der] konſul Warren ſei am 12. Juli bevo mächtigt 
1 8 m 12 Ausfuhr 113 d K. Such europäiſchen Geſtttung anzupaſſen, daß er den] worden, in Uebereinſtimmung mit dem älteſten 
lichſte Eiufuhrartikel waren Rohſeide, Taſchen⸗ Zopf nicht herabhäugend, ſondern zum Knäuel] Marineoffizier die zur Wegſchaffung der Flücht⸗ 
uhren, ungefärbte Florelſeide, Garne, Käſe; gerollt 115 95 e Ye 1 Ofſi⸗ linge nöthigen Schritte zu thun. 
A artikel Kohlen, Eifen-|ziere, die mit ihm verkehrten, ſchildern ihn als 
hauptſächlichſte Ausfuhrartik j einen Gent au 8 Geſinnung, der bei 5 ren of a bi 15 
i it den Niederzsjjeder Gelegenheit große Fremdenfreundlichkeit zur | Hamburger un 0 iffe mit insgeſam 
3 a h e ee betragen:] Schau trug und die Nothwendigkeit befürwortete, 
f Ban Mill. Mark (ohne Edelmetalle 196,7 Mill.] den chineſiſchen Staat auf europäiſcher Grund⸗ 


Edelmetalle 280,4 Millionen Mark). Die Zu⸗ dung verfügt, 


| : 7 Mill. Mark (ohne] lage zu reformiren. Wie ſich jetzt herausſtellt, 

3 590 id. Mert. Die on hat Prinz Tuan alle dieſe Gefühle und Ge⸗ 
egen 1898 beträgt in der Einfuhr 10,7, in der] ſinnungen blos geheuchelt. Im Jahre 1878 
gaht 17,0 v. H. Hauptſächlichſte Einfuhr⸗ is 5 1 ſeine Heimath zurück und ließ lange 
artikel waren R hiabak, Fleiſch, Käſe, Kaffee, nick on. \ 
Bemiie, 3 , Heri 5 . is; Zeit als Führer der fremdenfeindlichen Bewegung 
ee eee ee i China zu einer traurigen Berühmtheit gelangte, 
Man ſieht, die europätſche „Bildung“ heilt auch 
angeborene Brutalität der Ge⸗ 


ſich hören, bis er in der jüngſten 


nicht 
lar ik beträgt th der] ſinnung. lere 8 

Aue e ee ren ee Zur Frage des 1 wird] nach China bringen ſollen. Nach der Beſichtigung 
1 0 ** an Gi aus Jaus Paris berichtet: Der a30 p Be 


F 


te x 
es jei noch Grund vorhanden, en der Vo 
gänge in Peking nicht ganz zu verzweifeln. Was 
IScheng, der Direktor der Telegraphen, von dem 
Gouverneur von Schantung erfahren haben will, 
gilt ihm nicht als maßgebend. Scheng iſt in] ten Völkerrechts und der mit Füßen getretenen 
Am Dienſtag Abend traf Li⸗Hung⸗Tſchaugſeinen Augen nur ein Geſchäftsmann, und der] Humanität. Bei Eurer Miſſion werdet Ihr, wie 
mit Gefolge in Hongkong ein, am Mittwoch] Gouverneur von Schantung hat ihm keine ſchon früher, Soldaten der mächtigſten Nationen 
Vormittag landete er und hatte eine lange Uunter⸗ Mittheilungen aus Peking zu machen. Darum 
1 ſollte man nach der Anſicht des P. Beugnot, buen u 
er, er habe beſtimmte] der franzöſiſchen Regierung nicht grollen, weil ſie hohe Preſtige der italieniſchen Armee und die 
erhalten, daß die fremden Ge⸗ die Hiobspoſten noch nicht offiziell beſtätigt hat. Ehre unſeres Valerlandes zu wahren. So zieht 
udten, mit Ausnahme Ketteler's, am] Dieſe ſtammten aus Shanghai, wo man vielleicht! denn voller Vertrauen hinaus; ich begleite Euch 

über die Ereigniſſe in Peking nicht beſſer unters Jim Geiſte, Gott ſegne Euer Thun!“ 

richtet iſt, als in Europa. Weun man etwas. 8 za 

Ben 75 f in D 8 4 
utterhaus in Paris teles 
Von dem Biſchof Favier, der am 5 oſta 
Anfang der Wirren wieder aus Frankreich in 

Peking eintraf, hat man ſeitdem zwei Depeſchen] wird in der Zeit vom 27. Juli bis 3. Auguſt 
erhalten, die eine von Anfang Juni aus Peking] von Bremerhafen auf 10 Dampfern des Nord⸗ 
zweite vom 11. Juni aus Tientfin, deutſchen Lloyd und der Hamburg Amerikas 
zu erhalten. Li⸗Hung⸗Tſchang glaubt, Canton] Die erfte lautete: „Höchſte Gefahr für Peking] Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft abfahren. Stäbe, 
Die zweite meldete, unſere][ Truppen, Fahrzeuge und Munition werden in 
Miſſionare ſeien noch am Leben. Warum war] Bremerhafen verladen, wo, wie auch in Bremen, 
die letztere aus Tientſin datirt? Wahrſcheinlich] eine Bahnhofskommandantur und eine Sammel⸗ 
hatte Migr. Favier fie dem Prokurator unſerer] ſtation errichtet wird. Die als Stückgüter ab⸗ 
geben, den er von Tientſin nach] zutrausportirenden Kriegs bedürfuiſſe werden ſchon 
mmen laſſen, um ihm mündlich in Bremen auf dem Weſerbahnhof verladen 


Genaues wüßte, 
Shanghai an das 
graphirt. 


und die 


und Tientſin“. 


horchen, indem er hinzufligte, er hoffe, die An⸗Miſſionen über 
gelegenheiten mit den Mächten zu ordnen und Peking hatte ko 
den Krieg zu vermeiden. Li-Hung⸗Tſchang ist] Weiſungen zu ertheilen. Seitdem lief nur noch 


ö * „ GW 3 Mr * n EF 5 


stettiner Zeitung, 


nung in ihren Diſtrikten bereits Unterhandlungen] Kriegsminiſterium. 
begonnen habe oder zu unterhandeln beabſichtige, 
und wenn dies der Fall, ob die britiſche Re⸗ 


der Aufrechterhaltung der Ordnung leihen würde. zu den beiten Mehrladern der Gegenwart. 


Warren bevollmächtigt, den Vizekönigen mit⸗ größere Stärke gegeben werden konnte. 
zutheilen, daß ſie bei 


balliſtiſchen Eigenſchaften bei beiden 
die Mündungsgeſchwindigkeit der Fall iſt. 


Aus Newyork wird der „Frkf. Ztg.“ nach 


77 000 To. von dort nach San Francisco in 
Ballaſt gehen, um dort Proviant für die 
deutſche Armee in China einzunehmen. i 
ner Blättermeldung zufolge laben die 
Großmächte der englifchen Regierung die Mit⸗ 
theilung zugehen laſſen, daß fie mit der Er⸗ 
nennung Lord Wolſeleys zum Oberkom⸗ 
mandirenden der internationalen Truppen 
in China einverſtanden ſein würden. 
In Neapel beſichtigte geſtern König Humbert, 
überall jubelnd begrüßt, das Arſenal und die 
drei Dampfer, welche die italieniſchen Truppen 


t, richtete der König an die verſammelten Mans 


5 ner des Vater 0 

wünſche Euren Waffen alles Gr Ihr zieht in 
ein fernes Land, in dem nufere Fahne beſchimpft 
wurde, nicht zum Zwecke der Eroberung, ſondern 
einzig und allein zur Vertheidigung des geheilig⸗ 


der Welt zu Kameraden haben. Hallet gute 
Kameradſchaft mit ihnen und bemüht Euch, das 


ſiatiſche Expeditions⸗ 
korps 


werden. Von dieſem Bahnhofe gehen die Stück⸗ 


blitenden, Inſtrumenten ab und zu, verfolgt] „Kommet, meine Kinder, hier iſt nich Ihr ' 8 ir r 
- „ P ‚ ht der Ort,] Ihr fehet, daß des Midhens Herz noch immer] „Gebt mir Eure Hand, Herr Junker, und ſchwört 
von den erſchreckten Blicken der Verwundeten. au Euch hängt, Ihr hört das ſchmerzliche Auf⸗ | mir, Eurer Liebe treu zu ſein, und zurückzukehren 
5 1 d b Ae ſtammelte Haſſo, 3 me 9 5 nid in der fehtweren| zu a ap A Gand 3 
I 2 - l och die Aebtiſſin ergriff Käthchens Hand, führte Sorge um Euch zum Opfer gebracht hat, — was] Haſſo legle die eine Hand in die Rechte der 
deſſen gefaltete Hände krampfhaft ein kleines, N N habt Ihr zu jagen, damit ich entſcheiden kann Aebtiſſin, erhob die andere Haud zum Schwur 
5 Sippe Ne eoegel der Nonne nacher Durch die Korridore des Schloſſes ſchritten fie zwiſchen der himmlischen und der irdiſchen Liebe und ſprach mit bebeuder N „ch 1 
0 Machdruck verboten.) ſich verge eſtrebten. Zur Seite der Nonne, . 3 ſos ü N f t Amen,“ vollendete die Aebtiifin, beugte fit 
A . en tiſſin und Käthe bewohnten. Geſenkten Hauptes. Haſſos Augen ſprühten leidenſchaftlich auf; in, „Amen, endete di iſſin, beug : 

‚mit fiefgeueigtem Haupt und ſchlaff herabhäugen⸗ ging Käthe an der Seite der frommen uns feine Stirn ftieg zornige Gluth, als er heftig er⸗ liebevoll zu dem vor ihr zuſammengeſunkenen 
über⸗ widerte: „Mir gehört Katharinens Herz und Mädchen nieder, hob es empor und ſagte feierlich, 
Liebe; ich werde ihre Liebe zurückfordern, auch „So löſe ich Dich von dem Gelöbniß, das Du in 
wenn Ihr fie hinter Kloſtermauern bergt. 


ſchwarzes Kreuz hielten, während. feine fahlen 


Eine Weile ſtand Haſſo in ſtillem Anſchauen auß die Steinflieſen nieder. Käthe ſah empor, wenn Ihr f Tochter, und gebe Dich zur Verlobten dieſem 
Be R Aal. a 5 und ihr Blick begegnete dem düſteren Auge Unrecht iſt es, mir des Mädchens Herz rauben Tochter, und gebe Dich zur Verlobten dieſem 
ao war aufgeſprungen. „Herr Rittmeiſter, sr et icht foren Pie des Rittmeiſters Günther, der gleich dem Schatten zu wollen. Der Himmel möge Euch ver⸗ Manne, dem die Liebe und die Treue Deines 92 
a 5 des Todes an einer Säule lehnte. Sie wollte zeihen, wenn Ihr dazu Eure Hand geliehen Herzeus gehören ſoll Dein ganzes Leben 


ein freudiges Wiederſehen zu feiern.“ 


ſie fort und winkte Haſſo, ihuen zu folgen. 


nach dem kleinen Thurmzimmerchen, das die Aeb⸗ Katharinens.“ 


ſie an dem Hauptportal des Schloſſes vorüber⸗ 
kamen, klirrte ein Säbel mit heftigem Geräuſch 


Haſſo, und jetzt wißt Ihr allein, was ihr zu der Blick ſeiner Augen ſtarrer und ſtarrer. Ein oder ob die irdiſche Liebe größere Gewalt über giebt.“ 


b 8 Als der erſte 9 3 Glückes verflogen 
dam habt. Ich geb' Euch Urlaub bis Hente|tieier Seufzer noch, und er hatte ausgelitten. 15 beſitzt als die himmliſche. Ueberlege Dir! „Verzeiht, ehrwürdige Frau. Aber iſt es kein S 

8 te ſich zu ihm nieder, machte Deine Antwort wohl, denn es gilt das Heil, das U 

zes über feine Stirn und Glück Deines Herzens und eines anderen. 


bend. R Die Nonne ben 
ö Haſſo hörte die letzten Worte des Rittmeiſters 7 1 0 
kaum, er eilte beflügellen Schrittes in das Schloß, “ee leiſe. 
während Günther feinem Kornet laugſam folgte, | „ Schaudernd ver 
ein krübes Lächeln auf dem gelblich blaſſen Au⸗ Händen. Da tra | 
Er | flüfterten ſeine bebeuden Lippen. Käthe ließ die meinem Herzen wie in einem 
3 dal in den Saal, in dem geſtern Abend Hände von dem Anlittz ſinken starrte, wie erſchreckt, Buche, beſtinunt Ihr über mein L 
den Belage der kranzöſiſchen Offiziere ſtaltgefun⸗ den vor ihr Stebenden an, daun rang ſich jauch⸗ 
d a wo jeht das Hoſpital für die ſchwer⸗ zend ſein Name von ihren Lippen und fie ſtürzte es noch jo ſchwer ...“ 


r Verwundeten, die meiſtens 


Am e Hoſpitalgehülfen gingen geſſen zu haben ſchienen. Sie legte die Hand N f f Eu f ſchluß eines Waffenftiliftandes . . „" 
blutigen Tüchern, mit blutigen Schalen und auf satyhere Schulter und dia ie ansehe eh in Die Welt im 8 f. 5 


* 


berwundeten Krieger aufgeſchlagen war. An der in ſeine Arme, das Autlitz aufſchlagend an feinem 


ſtill und ergeben Gliicksgefühl ihr blondes Haar. e die Re 
dalagen. Die Aerzt ; 5 ; 
2 . Amt 2 stud Belbjcheerer walteten Auge auf die beiden, welche Alles um ſich ver⸗ Ihr aus eigenem Recht den Ban 


N eben; was 2 
beſtimmt, werde ich vollbringen — — und e ; 


Scheitel des Mädchens, während gam mu 
„Ihr, Haſſo von Haſſenſtein, der übergeben.“ 


den Kampf, ich fein... 


güter per Leichter nach Bremerhafen zu den 


Kampfbereitſchaft und Marſchfähigkeit braucht. 
Im eungliſchen Unterhauſe fragte geſtern[ Während der Fahrt ſorgen die Rhedereien für 
Herburgh an, ob die britiſche Regierung in An⸗ die Verpflegung. Die Bahnhofskommandanturen, 
betracht, daß die fremdenfeindliche Bewegung in] die vom 12. Juli bezw. 17. Juli ab in Thälig⸗ 
Nordchina ſich auf andere Theile Chinas aus⸗keit find, erhalten Weiſungen vom Chef der 
zubehiten drohe, mit den Vizekönigen des Pangtſe⸗Eiſenbahnabiheilung des großen Generalſtabes 
Thales bezüglich der Aufrechterhaltung der Ord⸗ und unlerſtehen direkt der Armeeabtheilung im 


3 55 ; zugebenden Handfeuerwaffen find ausnahmslos 
e |neteer Ronfrton, ud owoht Das Safari 
tützung, die fie ihnen unter allen Umſtänden bei] gewehr 98 wie auch der Karabiner 98 gehören 


Der Parlamentsunterſekreſär des Auswärtigen] dem ältern Muſter 88 unterſcheiden fie ſich vor⸗ 
Brodrick erwidert, die britiſche Regierung habe,] nehmlich dadurch, daß bei ihnen der Laufmantel 
wie er bereits mitgetheill, den Generalkonſul fortgefallen iſt, weshalb den Laufwandungen eine 


ihren Bemühungen, die Heißwerden des Laufes bei fortgeſetztem Schießen 


Kon⸗ 
ſtruktionen dieſelben, wie dies auch in Bezug auf 


Schloßmechanismus find weſentliche Verbeſſe⸗ 
rungen angenommen worden, deren wichtigſte 
wohl darin beſteht, daß der Verſchlußkopf mit 
dem Schlößchen feſt verbunden iſt und ſich 
nicht abnehmen läßt. Ein Schießen mit 
nicht aufgeſetztem Verſchlußkopf, wie es beim 
Gewehr 88 vorkommen kann und dann leicht zu 
Verletzungen des Schützen durch nach rückwärts 
ausſtrömende Gaſe führt, iſt vollſtändig unmög⸗ 
lich gemacht. Auch die Magazineinrichtung 
er verändert 5 20 u Aa 1 5 

agazinkaſſen, dur en Staub, nd und enz n; 33 : ; 
Schmutz in den Kalten und den Schloßmechanis⸗ mächtige Hülfe erfahren. Schente ihnen Sieg 
mus eindrangen, iſt beſeitigt. Das Gewehr 98 
iſt daher an der unteren Schaftſeite abgeſchloſſen 
und das Magazin iſt flacher angeordnet, weshalb 
auch die fünf Patronen einer einmaligen 
Magazinladung nicht mehr übereinander, ſondern 
zickzackförmig nebeneinander gelagert find, zwei 
an der innern und drei an der äußern Seite. 
Die Palronenrahmen ſind ebenfalls beim Ge⸗ 
wehr 98 abgeſchafft; an ſeine Stelle iſt der 
1 = 1 Sudeitreifen getreten, auf den die Patronen mit 
nes Gruß und der Einbörtelung nahe am Patronenboden auf⸗ 
geſchoben find. Wach dem Oeffnen der Kammer 
wird dieſer Ladeſtreifen in eine Nute eingeſetzt, 
die Patronen werden durch einen Druck mit dem 
Daumen auf die zu oberſt liegende Patrone in 
das Magazin abgeſtreift und beim Schließen der 
Kammer wird der leere Ladeſtreifen ſelbſtehäſig 
abgeworfen. Eine wichtige Veränderung, die zu⸗ 
gleich eine Vermehrung der Treffſicherheit be⸗ 


deutet, beſteht darin, daß das Seitengewehr nicht 
mehr am Lauf, ſondern durch eine beſondere 
Vorrichtung am Schaft befeſtigt iſt. Hieraus 
ergab ſich die Nothwendigkeit, die Parirſtauge 
des haubajonettartigen Seitengewehrs auf der 
einen Seite ganz zu entfernen, ſodaß das neue 
Seitengewehr 98 nur ſozuſagen eine halbe Parir⸗ 
ftange beſitzt; auch iſt der Griff nicht wie beim 
Seitengewehr 88 von Meſſing, ſondern die Angel 
der Klinge wird im Griff durch zwei gekerble 
Holzſchalen nach außen abgeſchloſſen. Der Kara⸗ 
biner 98 iſt in gleicher Weiſe konſtruirt, nur iſt 
er kürzer als das Iufanteriegewehr, mit dem 
auch die oſtaſiatiſchen Pioniere bewaffnet wur⸗ 
den, und es fehlt ihm das Haubajonett. 
werden unſern ausreiſenden Truppen die hervor⸗ 
ragendſten Schußwaffen mitgegeben werden, und 
auch hierin hat ſich unſere Heeresverwaltung als 
weitſichtig gezeigt, als ſie nach Erkennung der 
Mängel des Gewehrs 88 ſofort au deren Ab⸗ 
ſtellung ging und die Nenkouſtruktion zur Auge 


Gemach, mein junger Herr,“ entgegnete die n; 2 x 2% 3 - 
7 Zn Re ö — 2 
be Mehl, freng, „se Behigteit t Su die Ye des Machens van Ihren Made fe 
und Euer leidenſchaftliches Begehren iſt Sünde. = 


it eutreißen, wenn die Kirche fie ſelbſt nicht frei⸗ die Aebtiſſin das junge Paar und entfernte u 


nrecht, zwei liebende Herzen zu trennen? Iſt es d in flüſternder Ausſpr öffneten 
kein finger 1 seit Herzen zu benz Platz, und in flüſternder Ausſprache eröfft a 
5 Aufſchluchzend ſtürzte ſich Kä r nichten und fie wilder Verzweiflung preiszugeben? die vergangene Zeit und bauten ſich bunte, 
hüllte Käthe ihr Auflitz in een en Sen, a und | Fathariuens Liebe und Treue gehörten mir, ehe * uftſchſſe der Sutunfe. rg 5 
t Haſſo auf fie zu. „Käthchen!“ flüſterte: „O, meine Mutter, Ihr leſet ja in 5 ſich r ne = a Beer und flog ein Schatten über das roſige Autlig 

aufgeſchlagenen reue we in [4 vigkeit ges Käthchens. + 


„So höre ich Euch lieber reden, Herr Junker,“ ſie ſchen. * 
7 8 5 Sy zo . a „Hab' 8 Dich ie eruſten Kampf 9 19 7 
0 N gend Sie verbarg du f d nach Liebe uno Treue, die zugleich einem irdiſchen und des Krieges erobert,“ entgeguele Haſſo fit 
eten Ilugelthür blieb er aufathmend Herzen bergend. Feſt umſchlang fie ſeinen Nacken per Aebtiſſn. e Bräutigam gehören; aber dieſer irdiſche Bräuti⸗ und beſtimmt, „jo werde ich auch den Kampf mil 
dein Blick ſchweiſte über die langen Reihen mit den Armen, und er küßte in aufwallendem auf den blonden N ſich auch als tren und ftandhaft er⸗ dem Stolz meines Vaters nicht ſcheuen. Hade 
; beten fi chte dem jungen Huſaren entgegenſtreckte, wieſen haben, ſoll die Kirche die Braut ihm wieder Vertrauen zu mir. Wenn der Frieden wieder 
rem ärmlichen Strohlager unter einer Wolf | Die Aebtiſſin erhob ſich und blickte mit ernſtem und ſprach: f 


n des Klosters „O, jetzt verſtehe ich Euch, ehrwürdige Frau Schon ſpricht man von dem bevorſtehenden Abe 2 


Sonnabend, 21. Inli 1900. 


Aunahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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führung brachte, ſodaß die China⸗Wirren unſer 
Heer vollſtäudig vorbereitet angetroffen haben. 
Aus dem Reiche. f 
Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag 4½ Uhr 
auf feiner Yacht „Hohenzollern“ bei ſtürmiſchem 
aber hellem Wetter vor Molde eingetroffen und 
hatte am Tage zuvor in Drontheim den deut⸗ 
ſchen Konſul und die Kommandauten des nor⸗ 
wegiſchen Panzergeſchwaders zum Abendeſſen ge⸗ 
laden. Au Bord der „Hohenzollern“ Alles wohl. 
— Die Kaiſerin iſt in Begleitung der Prinzen 
Eitel Friedrich und Adalbert geſtern Nachmittag 
von Homburg nach Kiel abgereiſt. — Der 
Herzog von Albauy, der Thronerbe in 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, folgt einer Einladung des 
Königs Oskars II. nach Stockholm. — Der 
König von Würtemberg hat eine neue Ordens⸗ 
auszeichnung geſtiftet, ein Verdienſtkreuz, das 
ſeiner Geltung nach zwiſchen der Verdienſt⸗ 2 
medaille des Kronenordens und dem Nitterfreng 
2. Klaſſe des Friedrichs ordens ſtehen fol, Es u 
beiteht aus einem abgerundeten Kreuz aus 
wattem Silber, deſſen Mittelſchild auf der 
Vorderſeite den gekrönten Namenszug des regie⸗ 
renden Königs, auf der Rückſeite die Inſchrift 
„Verdienſt“ zeigt. Es kommt beim Tode des 
Juhabers in die Hände der Erben. — Auf 
Grund des hundertjährigen Beſtehens des Ma⸗ 
jorats hat der Reichstagspräſident Graf 
Balleſtrem dem Vorſtande des kameradſchaft⸗ 
lichen Vereins zu Kattowitz mitgetheilt, daß der⸗ 
ſelbe alljährliche Zuwendungen aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen des Grubenbetriebs erhalten ſoll. Die 
diesjährige Zuwendung beträgt 100 000 Mark, 
die als Sparkaſſeneinlagen für die Arbeiter vers 
wendet werden. — Nach einer Anordnung des 
evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskonſiſtoriums in 
Sachſen in der neueſten Nummer ſeines Verord⸗ 
nungsblattes ſollen in das bei den Vormittags⸗ 
gottesdienſten nach der Predigt zu verleſende 
allgemeine Kirchengebet bis auf Weiteres 
nach der Fürbitte „Beſchütze die deutſche Kriegs⸗ 
macht zu Waſſer und zu Lande“ die Worte ein 
geſchaltet werden: „Nimm insbeſondere irn 
deinen gnädigen Schutz unſere in fernem Lande 
im Kampfe ſtehenden Brüder und die, welche 
jetzt hinausgeſandt werden, um dort mit den 
Waffen für die Ehre und das Wohl unſeres J 
Volkes einzuſtehen. Laß ſie auf den Wogen 
des Meeres und inmitten der Feinde deine all 


Am 


und glückliche Heimkehr und mache uns ernſt und f 
treu in dieſer ernſten Zeit!“ — Die Stadtver⸗ 
ordneten zu Fraukfurt a. M. bewilligten die 
Summe von 6600 000 Mark zur Er 
bauung eines neuen Rathhauſes. — 


Berlin, 20. Juli. Der Schritt, zu den 
Graf Bülow ſich gegenüber der hieſigen chineſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft veranlaßt geſehen hat, wird 
überall auf Zuſtimmung rechnen könuen. Nie⸗ 
mand weiß, wer im gegenwärtigen Augenblicke * 
die Regierung in Peking bildet und wie ſich die 
derzeitigen Machthaber zu den Fremdeumördern 
ſtellen. Wir wiſſen nur, daß in der ganzen Zeit, ö 
in der Peking hermetiſch gegen jeden Verkehr 
mit den europäiſchen Mächten und den Vers 
einigten Staaten und Japan abgeſchloſſen war 
ein ſtändiger und reger Depeſchendienſt zwiſchen 
der Regierung in Peking und den Vizekönigen 
und durch ſie mit den chineſiſchen Miſſionaren 
im Auslande ſtattgefunden hat und noch flat 
findet. Und wir wiſſen weiter, daß die Vize 
könige in ihrem Verhalten und in ihren Mel- 
dungen und Berichten von einer gewiſſen Zwei. 
deutigkeit, ja ſelbſt von offenkundiger Unwahrhein 
nicht fern geblieben ſind. Unter dieſen Um 
ſtänden iſt Vorſicht geradezu zur Pflicht geworden 
und es würde ein grober Verſtoß gegen die 
elementarſten Regeln derſelben ſein, wenn wir 
in einer ſolchen Lage der chineſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft weiter wie bisher geſtatten wollten, mit 
ihren heimiſchen Behörden in chiffrirten 
Depeſchen und verabredeter Sprache zu ver⸗ 
kehren. Das würde nichts Anderes ber 
deuten als die Begünſtigung der Möglichkeit 
daß über unſere militäriſchen Pläne, ſowie übern 
Stärke, Ausrüſtung und Organiſation unſeresn 
Expeditionskorps die zeitigen Machthaber in 
China ſchon im Voraus verſtändigt werden 


2 


So 


Treue dieſer Jungfrau ...“ 


Ein ſchwerer, angſtvoller Stunde gethan, meine 


lang.“ Er 
Weinend hing Käthchen an dem Halſe ber 


ſich ſtill. * 
var, nahm das junge Paar vor dem Kamine 


ſich ihre Herzen einander, hielten Rückſchau in 


— 


„Was werden Deine Eltern jagen?" flüſterte 


eingekehrt iſt, dann kehre auch ich zu Dir zurück. 


Gortſetung fol. 


ar 


könnten. 
wird ſich ſelbſt gegen die Nochwendiakeit eine 


Anordnung, wie ſie vom Grafen Bülow ge⸗ 
Sie mag 
als ungewöhnlich bezeichnet werden. Aber ſie 
iſt nicht ungewöhnlicher als die Thatſache, daß 
daſſelbe China, das die fremden Geſandtſchaften 
in ſeiner Hauptſtadt in ſcheußlichſter Weiſe hal 
abſchlacht en laſſen, ſelber ruhig Geſandtſchaften 
Mau häte auch er⸗ 
daß die chineſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaften ſelbſt vor der Hand ihre Thätigkeit ein 
tzeſtellt hätten bis zu dem Angenblicke, wo ſich 
wenigſtens mit Sicherheit wieder die Regierung 
erkennen läßt, in deren Namen ſie auftreten und 


troffen iſt, nicht verſchließen können. 


in der Fremde unterhält. 
warten können, 


verhandeln. Soweit wir hören, hat übri e: 


auch jetzt ſchon der amtliche Verkehr zwiſchen der 
hieſigen chineſiſchen Geſandiſchaft und dem Ane⸗ 
wärtigen Amt faſt ganz aufgehört bis auf die 
ber einigen Tagen erfolgte Ueberweiſung der 
Note, in der angeblich die Regierung in Peking 
über die Vorgänge daſelbſt Aufſchluß gab, aller⸗ 
dings in einer mit der Wahrheit ſo ſehr in 
der Ur⸗ 
ſprung der Note ſelbſt verdächtig erſcheinen 


Widerſpruch ſtehenden Weiſe, daß auch 


mußte. 


—. Laut Mültbeilung des Chefs des Kreuzer⸗ 
geſchwaders ſind von den in Kämpfen des Ex⸗ 
vebilionsforps und in Tieutſin Verwundeten, ab⸗ 


geſehen von den gemeldeten Offizieren, noch jetzt 
als ſchwer verwundet anzuſehen: Von S. M. S. 


„Hertha“: Matroſe Gutſchmidt: Schuß in den 


rechten Obera m; Matroſe Borrmaun: Schuß⸗ 
bruch des dicken Oberſchenkelhalſes; von S. M. S. 
„Hanſa“: Ober ſanitätsmaat Burmann: Schuß 
durch den Hals und rechte Schulter; Oberboots⸗ 
mannsmaat Uhlmaun: Schuß durch linkes Knie⸗ 
gelenk, Vereiterung des letzteren; Feuerwerksmaat 
Hellwig: Schuß durch die Leber; von S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“: Bootsmaunsmaat Eckert: 
Schußbruch des rechten Obe armes; Matroſe 
Fröhlich: Zerſplitterung des rechten Uunterarmes, 
letzterer amputirt; von S. M. S. „Gefion“: 
Obermatroſe Zimmermann: zwei Schußwunden 
im Kopf, Verluſt des rech en Auges; Matroſe 
Janſſen: Schuß in linkes Auge; Heizer Otto: 
Schuß in den Unterleib; vom Seebataillon: 
Seeſoldat Kupfer: Un erkiefer zerſchmeltert, Schluck⸗ 
puenmonie; Seeſoldat Joſt: Schuß in die linke 
Wange, Verluſt des Gehörs links; Seeſoldat 
Richter: zwei Schußbrüche des linken Unterarms. 


— Seit Mitte Mai d. J. haben nach der 
Post“ folgende Truppentheile Batterien von 
Maſchinengewehren: Garde⸗Jäger⸗Baſaillon, oſt⸗ 
breußiſches Jäger⸗Bataillon Nr. 1, rheiniſches 
Nr. 8, haunoverſches Nr. 10, 8. oſtpreuß. Inf.» 
Regiment Nr. 45 in Lyck, Infanteric⸗Aegiment 
Nr. 146 in Senusburg. Neuerdings haben 
Batterien von Maſchinengewehren erhalten: 
Garde⸗Schützen⸗Bataillon in Groß⸗Licht erfelde, 
pomm. Jäger⸗Bataillon Nr. 2, brandenburg. Nr. 3, 
magdeburg. Nr. 4, 1. ſchleſ. Nr. 5 und 2. ſchleſ. 
Nr. 6. Eine Batterie zählt vier 8 Mm. Maxim⸗ 
Maſchinengewehre, den Bataillonen ſind Artillerie⸗ 
Beſpaunungen beigegeben, zunächſt im abkom⸗ 
mandirten Verhältniß; ſpäter werden dafür 
Forderungen im Etat geſtellt werden. Ein in 
Feldlaffeile liegendes Maſchinengewehr iſt mit 
vier Zugpferden beſpannk. In die Fenerftellung 
werden die Ger ehre durch Leute getragen oder 


geſchleift. Sie ruhen dann auf einem beſonderen 
Geſtell. ie Geſtelle ſind mit Panzerſchilden 
berſehen. Die Oſſiziere der Sufanterie und 


Jäger befehligen die Batlerien. Die Aufſtellun 
des Maſchinengewehres in der Schützenlinie fo 
möglichſt wenſg ins Ange fallend ſein. Wenn 
Lauf und Munition auch mit dem Infanterie⸗ 
gewehr über einſtimmen, jo iſt die Trefffähigkeit 
in Folge der ſiche en Unterſtützung doch größer 
als bei diefen. Auch laſſen ſich die Schüſſe in 
Folge der maſſenhaften Feuerabgabe leichter be⸗ 
obachten. Mit einem Geſchütz kann aber das 
Maſchinengewehr nicht in Wettbewerb trelen, da 
dem letz eren die Zerſtörungskraft fehlt. Sie 
werden ſowohl der Infanterie als der Kavallerie 
zugerheilt, find auch wichtig zur Bedeckung von 
Batterien der Feldartillerie. Die Patronen find 
zu 250 Stück auf Bänder gezogen. Das Feuer 
iſt ein ununterbrochenes. Es laſſen ſich bis 
00 Schuß in der Minute abgeben. Die ſeit⸗ 
liche Streuung vermehrt man durch ſeitliches 
Hin⸗ und Herſchrauben des Gewehrs beim Ab⸗ 
—.— Die Maxim ⸗Maſchinengewehre find 
lickſtoßlader und haben eine ſehr einfache Be⸗ 
dienung. Es iſt uur eine Frage der Zeit, daß. 


E Zn era Ze nenne 


Die chineſiſche Weſandtſchaft in Berlin 


Ausland 


In Paris beſchloß der Miniſterrath end» 
gültig, 40 000 Mann nach China zu entſenden. 
De caſſé erklärte dem chineſiſchen Geſandten 
Yukeng, es gebe blos ein einziges Mittel, alle 
Zweifel betreffs des Schickſals der Geſandten zu 
beheben, nämlich eine direkte Depeſche eines der⸗ 
ſelben an ſeine Regierung; ſo lange dies nicht 
geſchieht, müßten alle optimiſtiſchen Depeſchen 
aus chineſiſchen Quellen verdächtig erſcheinen. 
Delcaſſe ſprach dem Geſandten gegenüber auch 
ſein Mißtrauen in die Miſſion Li⸗Hung⸗Changs 
als, der vom Prinzen Tuan die Ernennung zum 
Vizekönig von Tſchili annahm. 

In Cherbourg beſuchte geſtern Vormittag 
Präſident Loubet mehrere Krankenhäuſer. Mittags 
begab der Präſident ſich in Begleitung der 
Miniſter und des Gefolges an Bord des „Elan“, 
um die Flottenparade abzunehmen. Von ſtür⸗ 
miſchen Hochrufen des Publikums begrüßt, durch⸗ 
fuhr der „Elan“ die Reihen der in 7 Treffen 
aufgeſtellten Schiffe. Die Beſatzungen riefen 
Hurrah, die Geſchütze der Schiffe und der Forts 
gaben Salutſchüſſe ab. Das Wetter war herrlich 
das Schauſpiel prächtig. Später ging Loubet 
au Bord des Admiralſchiffes „Bouvet“ und des 
Schulſchiffes „Iphigenie“. Am Nachmittag wird 
er das Arſenal und die Außenwerke beſichtigen 
und ſodann den Uebungen der Unterſeeboote 
„Morſe“ und „Narval“ beiwohnen. 

In Spanien beſchloß der Miniſterrath, daß 
die Schullehrer anſtatt von den Gemeinden direkt 
vom Staat bezahlt werden ſollen. Damit hört 
ein Verhältniß auf, das ein Schandfleck für 
Spanien war. Gegenwärtig ſchuldet Spanien 
den Schullehrern für noch nicht gezahlte Gehälter 
rund zehn Millionen Peſetas. 

In Petersburg wurde am Mittwoch 
Abend zu Ehren des Schah von Perſien ein 
Feſtmahl in Pelerhof veranſtaltet. Geſtern fand 
in Auweſenheit des Kaiſerpaares, der Königin 
der Hellenen und des Schahs eine Parade der 
im Lager von Krasnoje⸗Szelo liegenden Truppen 
ſtatt. Ale dieſelben zum Schluß der Parade an 
den Majeſtäten vorbeimarſchirten, gratulirte der 
Kaiſer der zweiten Batterie der Gardeſchützen⸗ 
brigade zur Theilnahme am Feldzuge im 


= 


Wiederkehr. 

Aus Südafrika liegen nur wenig Nach⸗ 
richten vor. Zwiſchen Bethlehem und Lindley 
find 1500 Oraujeburen eingetroffen, die von 
Bethlehem entkamen und in Eilmärſchen weiter⸗ 
zogen. Britiſche Kavallerie verfolgte ſie und ein 
Geſecht gilt für unmittelbar bevorſtehend. Nach 
einer Meldung aus Pretoria verhafteten die 
Engländer den Burgher Wolmarans, deſſen Haus 
innerhalb der britiſchen Linien bei Hatherley 
liegt. Manu fand dort eine Anzahl Waffen und 
6000 Litr. ungemünzten Goldes verborgen. = 


Hydra⸗, Gella-, Schneeball⸗ oder 
Lawinenſyſtem. 


Unter dieſem Namen beginnt ein Geſchäfts⸗ 
gebahren Verbreitung zu finden, das geeignet iſt, 
das Publikum in empfindlicher Weiſe zu 
ſchädigen. 

Das Syſtem beſteht darin, daß dem Er⸗ 
werber eines Hydra⸗ (Gella⸗ ꝛc.) Gutſcheines die 
Lieferung eines im Werthe erheblich über den 
5 des Gutſcheines hinausgehenden Gegen⸗ 

audes, vornehmlich einer Uhr, in nenefter Zeit 

auch von Fahrrädern, Eßbeſtecken und anderen 
egenſtäuden, in Ansſicht geſtellt wird, fobald 
er von der Firma eine beſtimmte Anzahl 
von Gutſcheinen käuflich erworben, dieſe an 
andere Perſonen abgeſetzt und jede von 
dieſen Perſonen wiederum auf ihren Gutschein 
die gleiche Anzahl von Gutſcheinen von der Firma 
bezogen hat. Ohne die Schwierigkeiten, die der 
Erfüllung dieſer Bedingungen enkgegenſtehen, zu 
erkennen, werden leichtgläubige Perſonen durch 
die Ansficht auf den Erwerb eines anſcheinend 
werthvollen Gegenſtandes für einen unverhältniß⸗ 
mäßig niedrigen Betrag zum Ankauf von Gut⸗ 
ſcheinen verlockt und in der Mehrzahl der Fälle 
geſchädigt. 1 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
die Polizeibehörden beauftragt, dieſem gemein⸗ 
gefährlichen Geſchäftsgebahren durch öffentliche 
Warnung des Publikums und, ſoweit das recht⸗ 
lich möglich iſt, auf dem Wege der Straf⸗ 
verfolgung entgegenzutreten. Hierfür giebt viel⸗ 
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Oſten und wünſchte ihr glückliche Reiſe und frühe kommen feines Lehrherrn ab. 


deſſen Anwendbarkeit nach § 12.0. a. O. einen 
Strafautrag der in 8 1 Abſatz 1 daſelbſt be⸗ 
zeichneten Gewerbetreibenden oder Verbände er⸗ 
fordert. \ e 


Mordprozeß Hille. 

Die ſchwere Blutthat eines kaum dem 
Knabenalter entwachſenen Burſchen, die genau 
vor einem Monate begangen wurde, gelangte 
geſtern ſchon vor der vierten Ferienſtrafkammer 
des Landgerichts I. zu Berlin zur gerichtlichen 
Erörterung. Der Thatbeſtand, der noch in Er⸗ 


iunerung ſein dürfte, iſt kurz folgender: Der 
Hoſphotograph Pflaum, der im Hauſe König⸗ 


ſtraße 57—58 fein Atelier beſitzt, hat neben die⸗ 


ſem noch ein kleines Schlafkabinet eingerichtet, 
welches er nur benutzt, wenn er ſpät in der Nacht 
nach Yanfe kommt und ſeine im Weſten gelegene 
Wohuung nicht aufſuchen will. Das ganze Haus 
dient Geſchäftszwecken, nur ein Portier hat dort 
eine Wohnung inne. Am 1. April v. J. nahm 
Herr Pflaum einen nenen Lehrling in der Perſon 
des 16jährigen Hugo Hille au, den Sohn eines 
Berliner Malers. Bald nach feinem Eintritt 
kamen verſchiedene Diebſtähle vor. Es wurde 
ein Pult erbrochen und Geld daraus entwendet, 
bald kam auch ein photographiſcher Reiſe⸗Apparat 
abhanden. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte 


ſich auf den Haus diener, der entlaſſen wurde. E 


Erſt ſpäter ſtellte ſich heraus, daß der Angeklagte 
der Dieb war. Er halte das er bentete Geld in 
lüderlicher Geſellſchaft verpraßt. Der Hang zum 
Wohlleben hatte dem jungen Menſchen dermaßen 
jeden moraliſchen Halt geraubt, daß er den Ent⸗ 
ſchluß faßte, ſeinen Lehrherrn zu ermorden und 
zu berauben. Mit unbegreiflicher Verwegenheit 
verſuchte er die That auszuführen. Er wußte, 
daß Herr Pflaum in der Nacht zum 19. Juni 
d. J. in Geſellſchaft war, ſpät nach Hauſe kom⸗ 
men, und ſein Schlafkabinet in der Königſtraße 
aufſuchen würde. Am Abend vorher hatte er 
ſich unbemerkt in das Haus geſchlichen und ſich 
nach dem Schlafkabinet ſeines Lehrherrn begeben 
und ſich mit einem Beil und einem Revolver 
verſehen. Mit dieſen Mordwaffen wartete er, 
hinter einer Kommode verſteckt, das Nachhauſe⸗ 
N Diefer traf gegen 
4 Uhr Morgens ein, zog ſich im Halbdunkeln 
aus und legte ſich zu Bett. Nach kurzer Zeit 
erfolgte der Ueberfall. Der Angeklagte iſt ein 
lang aufgeſchoſſener Menſch mit abſtoßenden Ge⸗ 
ſichtszügen. Er hat geſtern im Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſe deu Verſuch gemacht, ſich zu erhängen, 
und iſt ſeit dieſer Zeit im Lazareth untergebracht 
worden. Den Vorfig führt Landgerichtsrath 
Döring, die Anklagebehörde vertritt Staatsanwalt 
Krebs, ein Vertheidiger ſteht dem Angeklagten 
nicht zur Seite. Aus der Vernehmung des jun⸗ 
gen Verbrechers ſei Folgendes hervorgehoben. 
Angekl.: Ich hatte mir vorgenommen, ius Aus⸗ 
land zu gehen, und am 18. faßte ich den Plau, 
meinen Lehrherrn zu berauben. Ich nahm mir 
von Hauſe eine Piſtole und ein Stemmeiſen mit. 
Am Abend deſſelben Tages ſchlich ich mich ins 
Haus und wartete in der Dunkelkammer, bis 
Herr Pflaum kam. — Vorſ.: Am Thatorte wur⸗ 
den dieſer Lederriemen, dieſe lange Schuur und 
dieſe Flaſche voll Aether gefunden, wozu ſollten 
dieſe Gegenſtände? — Angekl.: Ich wollte ihn 
mit dem Aether betäuben, dann mit dem Riemen 
und der Schuur feſſeln. — Borf.: Blieben Sie 
völlig angekleidet? — Augekl.: Nein, ich hatte 
meine Stiefel ausgezogen und auch meinen Rock. 
Anſtatt des letzteren hatte ich mir einen Rock des 
Herrn Pflaum zurechtgelegt, den ich mir nachher 
anziehen wollte. Als ich glaubte, daß mein 
Prinzipal eingeſchlafen ſei, ſchlich ich mich an 
ſein Bett. Es ſtand ein Stuhl vor dem Bett, 
gegen den ich mit dem Fuße anſtieß. Durch 
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erwürgen 


ihn nur einſchüchtern wollen. 


ſei, 


Einjährigen beſitze. 1 
ment, mit welcher Ueberlegung ſei der Angeklagte 


Er a Zst WE 


zum Geldſchrant - paffenden 


Beide in de gr 


wo 


verlangte nun, 


| in feſſeln. Er auch wieder 
in das Schlafkabinet zurück, 1 aber — Fen⸗ 

e und rief hinaus: „Hülfe! Räu⸗ 
ber! Mörder!“ Ich packte ihn an den Beinen 


und zog ihn zurück, wir begannen wieder zu rin⸗ beſſ 


gen, wobei er fortwährend mn Hülfe rief. 
hörte ſchon Leute die Treppe hinauftommen, 
ſchnell ſpraug ich ins Nebenzimmer, eilte von dort 
nach dem Atelier und ſchwang mich durch ein 
Fenſter aufs Dach. Ich hoffte, über die Dächer 
zu entkommen, mußte aber auf einen Boden flüchten, 


wo ich ergriffen wurde. — Vorſ.: Haben Sie dieſe ja 


grauſige That nun nie bedauert? — Angkl. (der 
bisher eine ziemliche Gleichgültig“ eit zur Schau 
trug, bricht in Weinen aus): Ja, ich habe auch 
meinem Vater geſchrieben, daß ich verſuchen will, 
Alles gut zu machen, wenn ich wieder aus dem 
Gefängniß heraus bin. Auch an Herrn Pflaum 
habe ich geſchrieben, daß er mir verzeihen möge. 
Zeuge Pflamus Darſtellung von dem Vorgange 
weicht in verſchiedenen Punkten von der des 
Angeklagten ab. Er ſei nalürlich ſchlaftrunken 
geweſen, als er ſich nach 4 Uhr zu Bett legte. 

r müſſe auch kaum eingeſchlafen ſein, als er 
durch ein verdächtiges Geräuſch wieder geweckt 


wurde. Eiue halbbekleidete große Geſtalt ſei auf B 


Händen und Füßen vom Fußende des Bettes her 
näher gekrochen, plötzlich aufgeſprungen und habe 
fi) dann auf ihn geſtürzt. Sie hätten mit⸗ 
einauder gerungen. wobei der Zeuge zum Bett 
hinausgefallen ſei. Der Angeklagte habe auf 
ihm gekniet und ihn nun mit allen Kräften zu 
verſucht. Jetzt habe er zu ſeinem 
Schrecken erſt ſeinen Lehrling erkannt. Er habe 
ihm geſagt, daß er ſich die Schlüffel, die unter 
dem Kopfkiſſen liegen, holen und ſich das Geld 
nehmen möge. Möglich fei es, daß er dabei das 
Verſprechen gegeben habe, den Räuber nicht an⸗ 
zeigen zu wollen. Erſt nach Beendigung des 
Kampfes habe er bemerkt, daß fein Geſicht mit 
Blut überſtrömt war. Während der Angeklagte 
ſich bei dem Geldſchranke zu * machte, ſei 
er ans Fenſter geeilt und habe „Hülfe“ gerufen. 
Von einem nochmaligen Ringen mit dem An⸗ 
geklagten ſei ihm nichts bewußt. Er entſinne 
ſich nur noch, daß der Angeklagte gerufen habe: 
„Hallunke, wo haſt Du Dein Checkbuch!“ bevor 


er die Flucht ergriff. Der Zeuge meint mit 


Sicherheit, daß es darauf abgeſehen war, ihn 
ums Leben zu bringen. — Der folgende Zeuge, 


Dr. med. Meyer, hat den Ueberfallenen behandelt. 
Die Kopfwunden ſeien nicht lebensgefährlich ges 


weſen, die Schläge ſeien ſeitwärts geführt wor⸗ 


den und angenſcheinlich abgeglitten. Es fei aber 


nicht ausgeſchloſſen, daß eine tödtliche Wirkung 
hätte herbeigeführt werden können. — Der An⸗ 


geklagte verſicherte wiederholt, daß er nicht daran dem 


gedacht habe, ſeinen Prinzipal zu tödten, er habe 
e e S. . Krebs 
hob hervor, daß dieſer Fall deshalb bezeichnend 
weil der vor Gericht ſtehende jugendliche 
Verbrecher nicht ans der Hefe des Volks hervor⸗ 
gegangen, ſondern ein Menſch ſei, der Realſchul⸗ 
bildung genoſſen habe und das Reifezeugniß zum 
Aber mit welchem Raffine⸗ 


vorgegangen, welch eine Energie der verbreche⸗ 
riſchen Geſinnung habe er au den Tag gelegt! 
Während voller 8 Stunden habe er auf das Er 
ſcheinen feines Opfers gewartet. Es gäbe wohl 
kaum eine Blutthat, die ſo wohl vorbereitet war, 
wie dieſe. Wie ein Arzt, der eine ſchwere Ope⸗ 
ration vornehmen wolle, habe der Augeklagte ſich 
mit allerlei Inſtrumenten, Betäubungs⸗ und 


das Geräuſch erwachte Pflaum und richtete ſich Feſſelungsmittelu verſehen. Vieles ſpreche dafür, 
mit dem Oberkörper in die Höhe. Er fing ſofort daß der Angeklagte einen Mord beabſichtigt hatte. 


an zu ſchreien, worauf ich ihm mit der ſcharfen 
Kaute des Beiles einige Hiebe gegen den Kopf 
verſetzte. Ich ſchlug nur ſchwach zu, weil ich ihn 
nicht tödten wollte. Pflaum ſchlug mit den 
Armen um ſich, ſprang zum Bett hinaus und 
packte mich. Wir rangen miteinander. Ich hatte 
das Beil weggeworfen und ſchlug ihm mit dem 
Kolben der Piſtole mehrmals gegen den Kopf, 
nachdem er zuunterſt am Boden und ich auf ihm 
lag. Nun ſagte er, ich ſollte ihn doch leben 
laſſen, er wollte mir ſein Geld geben. Die 
Schlüſſel zum Geldschrank lägen unter feinem 
Kopfkiſſen. Er wolle auch einen Schwur leiſten 
und ſein Ehrenwort geben, daß er mich nicht an⸗ 


Bei dem entſchiedenen Leugnen des Angeklagten 
nach dieſer Richtung hin, und da ſeine Behaup⸗ 
tung nicht ſtrikte zu widerlegen ſei, könne nur 
ſchwerer Raub angenommen werden. Er beanu⸗ 


trage hierfür ſowie für die Diebſtähle höchſte G. 
Der Ge⸗ 


läſſige Gefängnißſtrafe von 15 Jahren. 

richtshof trat der Anſicht des Staatsanwalts be⸗ 
treffs der Kennzeichnung der vorliegenden Straf⸗ 
thaten bei, beließ es aber bei einer Geſamtſtrafe 
von 7½ Jahren Gefängniß. 


Provinzielle Umſchau. 


Von der hinterpommerſchen Grenze 


Ich im Monat Mai ſo 


3 Bett legen ſolle, ich wollte ihn M 


Ich Futtervorräthe einheimſen wie 


Dieuſtpferden Berlin zu erreichen. 


ae ge a an des Bodens 
aurig aus. Der Winterroggen 
anhaltenden Dürre und den vielen 


ausmachen, 
iſt dei den 
ee 
kaum die Ausfaat überfteigh, 
iſt auf weiten Flächen kaum 1A 
eter lang und wird wenig Futter fefern 
Dieſer Mangel wird noch durch den Außer 

ſpärlichen Gras wuchs auf den trockenen Wieſen 
erhöht, und manche Befiger müſſen daran denken, 

ihren Vlehſtand zu verringern. Selbſt a 

eren Gütern wird man keine jo reichliches 
in den beide 
letzten Jahren. Obſt giebt es auch nur wenig z 
ſelbſt das Beerenobſt hat nur ſpärliche Erträge 
geliefert. Auch in den Wäldern iſt in dieſer 
Beziehung eine Mißernte, fo daß die Erd⸗ und 
Heidelbeeren für den dreifachen Preis des Vor⸗ 
hres kaum auf den Wochenmärkten zu haben 
find. Die Kartoffelfelder dagegen find Viele 
verſprechend; ſomit wird dadurch vielleicht wenig⸗ 
ſteus ein theilweiſer Erſatz für den Ausfall an 
Winterkorn erfolgen. Auch wird der gute Acker⸗ 
boden durch um ſo reichere Beträge vielleicht 
den alten Erfahrungsſatz wahr machen: 
Trockene Zeit keine theure Zeit! 
Dem Oberlehrer Friedrich am Gymnaſium in 
Anklam iſt der Charakter als Profeſſor ver⸗ 
liehen. — Einen unheimlichen Fund machte eine 
Frau aus Saulinke bei Lauenburg. Sie fand 
kürzlich auf einem mit Grünfutter beſtellten Acker 
einen Kadaver, den ſie für ein Stück Wild hielt. 


Ertrag der Ernte 
Das Stroh 


Bei genauerer Unterſuchung wurde derſelbe als 
ein zerſtückelter Kinderleichnam feſtgeſtellt, der 
Icon ſtark in Fäulniß übergegangen war. — In 
Jaſtrow ſind Fuhrleute mit dem Transporte 
von Brettern von Hafenfier im Kreiſe Neuſtettin 
nach dem Bahnhofe Jaſtrow beſchäftigt. Dabei 
ereignete ſich geſtern ein ſehr bedauerlicher Unfall. 
Bei der Hinfahrt benutzten die nach Haſenſier 
vom Dorfe Pinnow aus zum Koufirmanden⸗ 
unterrichte wandernden Schulkinder die Gelegen⸗ 
heit und kletterten auf den zweiten Wagen eines 
Fuhrwerks, um mitzufahren, was der Fuhrmann 
weder erlaubt, noch bemerkt hatte. Dabei gerieth 
die Tochter des Häuslers Redmer, 13 Jahre alt, 
unter die Räder des ſchweren Wageus. Das 
arme Mädchen erlitt einen doppelten Rippen bruch 
und außerdem ging das letzte Rad demſelben in 
der Nähe der Augen über den Kopf, wodurch 
ebenfalls eine ſchwere Verletzung entſtanden iſt. 
Es ſind ihm Zähne zerſtört, und leicht kann es 
an den Augen dauernden Schaden en.. 


j K 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Juli. Zu den fürſtlichen 
Gäſten, welche zu dem Kaiſer⸗Manöver hier ein⸗ 
treffen, gehört auch der Graf von Turin, 
ein Neffe des Königs Dumbert, und zwar folgt 
derſelbe einer direkten Einladung des dentſchen 
Kaiſers. Das italieniſche Kriegsminiſterinm ſtellt 
Grafen von Turin eine Begleitmannſchaft. 
Sie beſteht aus einer Abtheilung des 5. ſtalfeni⸗ 
ſchen Kavallerie⸗Regimentes Novara, das in 
Florenz liegt. Leutnant Boſelli iſt Sonntag friih 
mit vier Soldaten dieſes Regiments von Florenz 
abgeritten, um innerhalb 20 Tagen auf den 
1 Der Weg iſt 
etwa 1500 Km. laug und führt über Bologna, 
Modena, Mailand, durch das Veltlin und über das 
Stilfſer Joch nach Tirol. Bei dem Ritt durch 
Tirol werden die italſeniſchen Kavalleriſten von 
einer Ehrenwache begleitet ſein. Weiterhin führt 
dann Leutnant Boſelli feine Leute du Baiern 
und Sachſen nach Berlin. 

— Am Sonntag findet wiederum eine 
Sonderfahrt mit dem Salondampfer „Freia“ 
nach der Inſel Rügen ſtatt und verdient 
dieſe Fahrt dadurch ein beſonderes Intereſſe, daß 
den Theilnehmern Gelegenheit geboten iſt, auf 
der Rhede vor Saßnitz einen Theil unſerer Ma⸗ 
rine zu beſichtigen. Auf der Rhede wird am 
Sonntag die erſte Torpedobootsflottille, beſtehend 
aus 3 Diviſions⸗ und 11 Torpebobooten, liegen, 
ferner die Linienſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“, 
„Sachſen“ und „Würtemberg“ und der Kreuzer 


100 Die Abfahrt der „Freia“ erfolgt Sonn⸗ 
tag Morgens 3 Uhr. Die Rückfahrt von Saßnitz 
2,30 Nachm. 


— Der Vorſtand des Deutſchen Frauen⸗ 
vereins für Krankenpflege in den Ko⸗ 
lonien hat die Abtheilungen des Vereins zur 
Bildung von Sammelſtellen aufgefordert, um die 
nothwendigen Beiträge für die Zwecke der Ver⸗ 
eine, für die mancherlei Pflichten und zahlreichen 


— — — nn 


| icht 4 des Geſetzes zur Bekämpfung des i 
3E mull Wettbewerb, vom 27. Mai 1896 zeigen wolle. Nun ließ ich von ihm ab, nahmjchreibt unſer dortiger Korreſpondenk: In dieſem Ausgaben der Vereine zu gewinnen. Veiträge 


(Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 145) eine Handhabe, die Schlüſſel an mich und ließ mir von ihm den] Jahre ſieht es auf unſern ſandigen Ackerflächen, namentlich für Gbina werden dringend erbeten. 
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Stettin, den 26. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 
Für die 
Stadt einſch 
Grabow, Bredow und Nemitz die miethsweiſe 
Unterbringung einer großen Anzahl von Offizieren, 
Unteroffizieren und Gemeinen nebſt Dienſtpferden für 
die Zeit vom 6. bis 10. September in Bürger⸗ 
quartieren erforderlich; die Offiziere mit Morgenkoſt, 
de Feldwebel, Unteroffiziere und Gemeinen mit voller 
Verpflegung. i 

Als Eutſchädigung wird für jeden der 4 Ein⸗ 
quartierungstage (der 10. September wird als Ausrülcke⸗ 
tag nicht berechnet) gezahlt: 

10,50 


Für 1 General „50 Ab inſchlie RR 
„ Stabsoffiie 650, e 
„ 1 Hauptmann 1 gen oft, 
„ 1 Rittmeiſter oder“ 3,50 „ auschließlich 
„ 1 Leutnant. des Burſchen. 
ag} ee or 2,30 „ 

1 Vizefeldwebel . 2,05 „ 3 
1 e oder 3 einſchließlich 
Unteroffizier. . 1,80 „ 
5 1 Gemeinen, auch Verpflegung. 
Burſchen . 1,40 „ 
„ 1 Dienſtpferd . 0,40 „ 


Erforderlich ſind: 
Für 1 General: 3 Stuben und Burſchengelaß. 
1 Stabsoffizier: 2 „ * esgl. 
1 Hauptmann oder 
g Leutnant ꝛc.: 1 „ x desgl. 
Für Feldwebel, Zahlmeiſteraſpiranten, Stabshoboiſten 


und etatsmäßige Schreiber je ein beſonderes Zimmer; 


für die übrigen Unteroffiziere gemeiuſchaftliche Zimmer, 
doch für jeden ein beſonderes Beit; für die Mann⸗ 
ſchaften entweder Wohnräume oder Schlafkammern mit 
einem Bett für jeden Mann oder gemeinſchaftliche 
Strohlager in wetterſicheren Räumen mit den erforder⸗ 
Decken pp. * 

Sämmtliche Quartiere ſind vorher gut zu reinigen 
und zu lüften. 

Schriitliche oder mündliche Anmeldungen geeigueter 
Duartiere werden in der Zeit vom 17. bis 28. Juli, 
Vorm. von 10 bis 1½ Uhr, Nachm. von 5 bis 7, 
du Einquartierungsburcan Zimmer Nr. 20 des 
Nathhauſes, 1 Treppe, Eingang vom Victoriaplatz 
aus, entgegen genommen. 

e Servis⸗ u. Einquartierungs⸗ 


5 Deputation. 
Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, = RP u. Trinitatis): 
e: f 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 88¼ Uhr. ’ 
Herr Konſiſtorialrath Nourney um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


erbſt⸗Kaiſerparade wird in hieſiger 
ießlich der eingemeindeten Vororte Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uh 


Jakobi⸗Kirche: 
7 Kandidat Labs um 8 ½ Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


r. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Baerwaldt um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
(Kollekte für den Pommerſchen Gefäugnißverein.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 lihr, im Exerzierhauſe neben 

der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
Kindergottesdienſt 11½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymmnaſium. 
Peter- und ä 
Herr Superintendent Fürer um r. 
4 (Nach der Predigt 1 und Abendmahl.) 
err Prediger Buchholz um 3 Uhr. 
8 g 9 ae 
Herr Paſtor prim. Müller unt 10 Uhr. 
5 (Mach der Predigt rg und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Hübner um 2 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
Lntheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Herr Stud. Priegel um 10 Uhr. 5 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr ar — Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus. Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 4 Uhr 
Jugendbund. 


Dienſtag Abend 8½ Uhr im Ev. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr 
Herr Prediger Böhme um 4 Ühr. 
Lukas Kirche: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr 
Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag and 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 


Taggatz. 
Salem: 


Der Gottesdienſt fällt aus. 
See mannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Baitor 1 ® = a 355 tc 1 
ie $ enſt für dent eelente. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. 5 
n et dh 1 a Nachm. 4 Uhr 
wie wi 1 
ep. Mihelfimde es & Ahr Gatterpieuff 
Jedermann iſt eingeladen. 
8 Nemitz: 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 


t Bethanien: 
3 Par . um 0 Ak. E 
u. 2½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Lulher⸗Kirche (Dberwieh): 
err Prediger Baerwaldt um 10 Uhr. 
8 2,10 BET: 
err Prediger Kienaſt um k > 
Kirche der an Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 3 
Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Vikar Vorkenhagen um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Baerwaldt um 2½ Uhr. 
. Pommerensdorf: 
Herr Prediger Sandt um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 
Schwarzow: 
Herr Prediger Saudt um 1 Uhr. 


Chriſtliche Verſammlung. 
Ev. Gemeinſchaft Philadelphia (Bruderliebe) im 
Konzerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang p. 
Sonntag Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 
8 Uhr Evangeliſations Vortrag, wozu Jedermann recht 
herzlich eingeladen wird. Oberpfarrer Berg. 


Blaues Kreuz. 
Verſammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Evangeliſchen 
Vereinshaus, wozu Jedermann herzlich eingeladen wird. 
rediger Beckmann. 


. 


Freiwilligen⸗Miſſton. 
Sonntag Vorm. 8 ½ Ihe Gebetſtunde, Nachm. 2 Uhr 


Sonntagſchule, Abends 8 Uhr Evangeliſatiens⸗ «1% 


ammlung (Herr Prediger Eichmüller) Kronenhofſtr. , 
part., Eingang Gutenbergſtr. 
Jedermann ift freundlichſt eingeladen. E. Grams. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, 
Lindenſtraße 25. 


Südende- Berlin. 


K Iin ik für 
u. „Kre 
heiten, Naſen⸗ 


Asthma ie, 


Vorm. 9— 1 Uhr. Für Auswärtige Penſion. 
Spez.⸗Arzt Dr. Brügelmann (früher 
Inſelbad). Proſp. gratis. 

z., III. Au l. 
Wiesbaden. (*) 


verw. Krank⸗ 


Vergl. Brügelmann: Ueb t 
Verl. v. . F. Sagen, 28 


ſtreden ie. Näheres im Papiergeſchäft 


En EEE EEE LETTER NETT TEE ET 3 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. März 1900: 775¼ Millionen Mark. Bankfonds am 
1. März 1900: 252 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138% der Jahres⸗ 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 

Ludwig Roden ald, Faltenwalderſtr. 117, 1. 


- Keine Badereise. 


Dr. Hans Brackebusch, Neu-Karlsbader Hauskur 
ohne ſtreuge Diät für 


Zuckerkranke, Nieren- Blasenleidende, 
Fettleibige, Gichtiker. 


$ des Stoffwechſels, Reinigung, ſowie Alkaliſtrung der Säfte, Hebung 
des Alge neinbeflubent Mehr als Klienten in 12 Jahren, melt zuſammenwirtend mit 
dem Hausarzte. analhſen eig. Syſtem. Zur Hnrneinfenbung werden postfertige 
laſchen koſtenlos geliefert, © aufende Anweiſungen. 30 Neu⸗Karlsb., 
öhrchen 17 Mk., 100 Std. 50 Mk, incl, Pack. Broſchüre 32,000 — 2 Mit. 
Expedition u. Chemiſch. Laboratorium Berlin W., Behrenſtr. 52. 
Warnung vor Nachahmung. 
Mühlbrunnen iſt eine plumpe Nachahm. eines entl. Hausdieners. 


benſo Druckſ. und 


Neu-Karlsh. 


Padagogium Ostrau bei Filehne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. 


Gymnasial- und Realklassen von Sexta an, — Berechtigung zum einjährigen Dienst. () 


Sool-, Dampf. und Moorbad Cammin i. Pom. 


Starke jod-, brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 
Eröffnung am 1. Juni, Prospeete versendet der Magistrat. 


Beginn des Winterhalbjahres 
am 16. Oktober 1900, 


Lehrplan kostenfrei duroh die 
Direction. ar 


Baugewerkschule 
Lübeck. 


der freien und 
Hansestadt 


—— — ſ— — — 2  —— 


Rechnung in unſerem Blatte. Die ei 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. ; 


Beiträge unnmt unſere Expedition an ud. legt z uals verſchwunden und konnte ihr Verbleib trotz den Umftand, daz die Boje Audrees leer und ſchließen. Das poluiſche Volk müſſe gegen die] gerichtet, in welchem er über die glänzenden 
inge umfangreicher Nachforſchungen nicht ermittelt one Deckel gefunden jei, nicht als ungünftiges beutſcht € und gegen die Einführung] Leistungen ber Marine sein Lob * 
werden. Ber von dem Vorfalle benachrichkigte Zeichen zu betrachten. Der Deckel Former fehr der deutſchen Sprache als Staats ſprache mit wunderung — fein deb 1d jene Die 
Amtsvorſteher begab ſich nun vorgeſtern in Be⸗ gut durch die Kraft des Eiſes abgeſchraubt wor⸗ allen Mitteln ankämpfen. f i 
gleitung eines Gendarmen in die Wohnung der den fein, wodurch der Juhalt der Boje verloren Pola, 20, Zuli. Die Abfahrt der beiden London, 20. Juli, Es beftätigt ſich, datz 
Bermißten und ließ das ganze Gehöft nach ihr ging. Dies ſtimmt auch mit der Auffaſſung des Kriegsſchiffe „Raiferin Eliſabeth“ und „Aspern“ die Verbindungen Lord Roberts’ im Oſten von 
abſuchen. Hierbei wurde die entſetzlich verſtüm⸗ Bruders von Andrée überein, der eine ganz erfolgt morgen. Wie verlautet, werden noch] Transvaal bis Pretoria durch die Buren abs 
melte Leiche der Greiſin in einem Dunghaufen ähnliche Erklärung in ſchwediſchen Zeitungen weitere Kriegsſchiffe für den Dienſt in China geſchnitten find, 
vergraben aufgefunden. Beide Arme, ſowie der veröffentlicht. ; .„... Jaußgerüftet. 
Kopf waren vom Rumpfe getrennt. Sofort fiel Lemberg, 19. Juli. In der Artillerie⸗ „20. Juli. In Folge der feit meh⸗ 
der Verdacht, die ſchreckliche That verübt zu haben, kaſerne verübte der Korporal Bileta Selbſtmord. reren Tagen anhaltenden tropiſchen Hitze werden Boörſen⸗Berichte 
auf die Tochter. Dieſe war erſt vor einigen Er füllte eine Kanone mit Patronen und feuerte aus den Provinzen viele Hitzſchläge mit tödt⸗ x er — 
Wochen von Berlin nach Harkow zurückgekehrt dieſelbe mittels einer Schnur ab. lichem Ausgang gemeldet. Ein hieſiger Fabrik⸗ Getreldepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
und ſoll nun nach anfänglichem Leugnen bereits EN EN IE EBERLE TEL arbeiter mit Namen Karl Upsky iſt in Folge der ſchaftskammer für Pommern. f 
eingeräumt haben, ihre alte Mutter ermordet und enormen Hitze auf der Straße tobſüchtig ge⸗ Am 20. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
die Leiche im Dung verſteckt zu haben. Die 19. Saatbericht worden und mußte, nachdem er ſich mit einem |treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
muthmaßliche Mörderin wurde in Haft genom⸗ von Wilh. Werner 4 Co., eiſernen Hammer ſchwer verletzt hatte, ins Irren⸗ Stettin: Roggen 139,00 bis 140,00, Weizen 
men. Inwieweit die Selbſtbezichtigung auff landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Wahrheit beruht, dürfte erſt die eingeleitete Unter⸗ Chauſſeeſtr. 3 
ſuchung ergeben. "or 
— [Amerikaniſche Korruption.] Kürzlich 
ſtand der bereits mit Zuchthaus beſtrafte frühere 
Buchhalter des ſtädtiſchen Spezial⸗Steuerdeparte⸗ 
ments in Chicago, Sampſon, vor den Geſchworenen 
unter der Anklage, zwei Checks im Betrage von einigen 
taufend Mark auf den Namen des Superinten⸗ 
denten (Vorſtehers des Amtes) John A. May ge⸗ 
fälſcht zu haben. Der Angeklagte gab das Ver⸗ 
brechen zu, behauptete aber gleichzeitig, daß er 
Mays Namen des öfteren auf deſſen Geheiß 
unter Papiere geſetzt habe. Er warf ſeinem ehe⸗ 
maligen Vorgeſetzten vor, daß dieſer zahlreiche 
Unterſchlagungen begangen und die dadurch er⸗ 
worbenen Gelder politiſchen Günſtlingen habe 
zukommen laſſen. Es beſtand nach den Aus⸗ 
ſagen Samtfons auf dem Steuerdepartement ein 
förmliches Syſtem der Korruption, an der er 


ngegangenen 
Gelder werden an das Vereins bankhaus F. W. 
Kraufe u. Co., Berlin, Leipzigerſtraße 45, abge⸗ 
liefert und die Absendung in unſerm Blatte an 


gezeigt. 

— Die landwirthſchaftlichen 
Hochſchulen find im Sommerſemeſter 1900 
von 837 Studirenden, darunter 175 Hoſpitanten 
beſucht, davon kommen 479 auf die Landw. 
Hochſchule zu Berlin und 358 auf die Landw. 

kademie zu Boun⸗Poppels dorf. Von den ger 
lamten Studirenden find 36 aus der Provinz 

ommern. 

— Das Liliputaner⸗Enuſemble im 
Elyſium⸗Theater bringt Sonnabend Nachmittag 
das prächtige Märchen „Der geftiefelte Kater“ 
unter Mitwirkung der ſieben Schauſpieler⸗Zwerge. 
Am Sonntag Nachmittag ve abſchiedet ſich das 
inftige kleine Völkchen bereits wieder und zwar 
in dem Märchen „Rothkäppchen“. Am Sonntag 
Abend wird die „Dame von Maxim“ nochmals 
wiederholt, da ſich der Schwank fortgeſetzt als 
zugkräftig erweiſt. ie 
„ Im Kontordia=Theater ift mit 
Fräulein Amanda Nordſtern ein luſtiger Gaſt 
eingezogen; die junge Dame iſt im wahren Sinne 
des Wortes ein weiblicher Humoriſt und findet 
ſtets lebhaften Beifall. Auf gymnaſtiſchem Ge⸗ 
biete hat die Barett⸗Truppe freundliche Aufnahme 
gefunden, ebenſo die Trapezkünſtlerin Sign. 
Margeritta, und die Athletin Miß Hudſon erregt 
durch ihre gewaltige Zahnkraft berechtigtes Auf⸗ 
ſehen. Auch der humoriſtiſche Theil der Vor⸗ 
ſtellung bietet gegenwärtig mannigfache Ab⸗ 
wechſelnng. Sonntags finden jetzt ſtets zwei 
Vorſtellungen ſtatt, davon die Nachmittags 4 Uhr 


Krakau, 20. Juli. Den in ruſſiſchen Re-] Hafer 137,00 bis 139,00, Naps 241,00 bis 
gierungsdienſten angeſtellten Aerzten wurde die] 243,00, Rübſen 235,00 bis 238,00, Kartoffeln 
Theilnahme an dem hier ſtattfindenden polniſchen 50,00 bis 64,00 Mark. 

Aerzte⸗ und Naturforſcher⸗Kongreß aufs ſtrengſte Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
verboten. ; : 140,00, Weizen 155,00, Gerſte 132,00, Hafer 
„Paris, 20. Juli. Die Franzofen hatten 139,00 bis —,—, Raps 243,00, Rüb,en 238,00, 
während der Tientſiner Kämpfe 40 Todte und Kartoffeln —— Mark. 

eine relativ große Anzahl Verwundeter. Aus Kolberg: Roggen 144,00 bis —.— 
Nanking liegen beunruhigende Nachrichten vor. Weizen —— bis —,—, Gerſte —,— bis 
Der dortige Vizekönig verſprach dem Konſular⸗ —,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 53,50 
korps nicht nur den Schutz der Chriſten in ſei⸗ bis —,— Mark. 

nem Wirkungskreiſe, ſondern auch das Aufgebot Nenſtettin: Roggen 150,00 bis —.— 
ſeines Einfluſſes einzuſetzen, um in Peking zu 3 


9 Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
retten, was noch zu retten iſt von europäiſchem ——, Hafer 139,00 bis 140,00, Saathafer 
Leben und Gut. i 


—— bis —.—, Kartoffeln 54,00 bis —— 
Paris, 20. Juli. Die Abendblätter empfeh⸗ 2 
len angeſichts der Thatſache, daß die chineſiſchen Platz Neuſtettin: Roggen —.—, Weizen 
Beamten wahrſcheinlich auf Befehl des Prinzen 162,00, Gerſte —.—, Hafer 139,00 Mart. 
Tuan nur lügenhafte Berichte über die Vorgänge Stolp: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen 


vom 19. Juli 1900. 

Die Nachfrage nach Sämereien zum Grün⸗ 
futter und zur Gründüngung war in der letzten 
Woche eine etwas lebhaftere, immerhin wird aber 
noch ein größerer Bedarf darin zu decken ſein, 
welcher ſich erſt bei Räumung der Felder be⸗ 
merkbar machen dürfte. Beſonders waren 
Spörgel, Senf, Oelrettig, Buchweizen, Sands 
wicken (Vieia villosa), Johannisroggen, Lupinen, 
deutſche und engliſche Herbſt⸗ oder Waſſerrüben 
begehrt, doch war es möglich, die Beſtellungen 
darauf zu den bisherigen Preiſen auszuführen. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
pro 50 Kilogramm: Rothklee, rein inländiſchen 
56—70 Mark, amerikaniſchen 47—49 Mark, 
Weißklee 42—52, ſchwediſch Klee 57—67, 
Wundklee 58 — 76, Gelbklee 14— 20, Inkarnat⸗ 


beginnende bei halben Preiſen. Iiſelbſt betheiligt war. Er wird aber der Sache klee 34-36, Bokharaklee 37—41, Luzerne in Peking verbreiteten, wieder Hoffnung zu faſſen. —— bis —.—, Gerſte —,— bis ä 
— Am 1. Auguſt er. wird in Glatz eine überdrüſſig geworden fein, da May von dem provencer 54— 57, ungariſche 48—53, nord⸗ In militäriſchen, wie in diplomatiſchen Kreiſen Hafer 140,00 bis 146,00, Kartoffeln 60,00 bis 
Veichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und Raube immer 90 Prozent behielt und er nur italienijche 44—47, Thimothee 17—25, engliſches herrſcht die Anſicht vor, daß auch in dem Falle, 75,00 Mark. 


Anklam: Roggen 144,00 bis —.—, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 146,00 bis 
—,—, Haſer 145,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,.— bis —,— Mark. 

r Roggen 144,00, Weizen 
157,00, Gerſte 146,00, Hafer 145,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 147,50 bis —— 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 143,50 bis 
—.— Hafer 133,00 bis —,—, Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln 40,00 bis —.— Mark. 


beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 

— Ju Wongrowitz und Elſeuau ift 
der Stadt⸗Fernſprechbetrieb eröffnet worden. Die 
tadt⸗Fernſprechtheilnehmer beider Städte ſind 
m Sprechverkehr mit Stettin zugelaſſen. Die 
einfache Geſprächsgebühr beträgt eine Mark. 

— Im Bellepue⸗Theater wird die 
Poſſe „Wie man Männer feſſelt“ in den näch⸗ 
ten Tagen auf dem Spielplan verbleiben. Am 
Sonntag Nachmittag geht bei kleinen Preiſen 


auf 10 Prozent kam. Deshalb habe er die 
Checks gefälſcht und ſei dann flüchtig geworden. 
Sampſon wurde in Folge deſſen wiederum zu 
ängerer Zuchthausſtrafe verurtheilt, feine Aus⸗ 
ſagen haben aber die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde 
in Chicago doch veranlaßt, gegen den 
Vorſteher May eine Unterſuchung anzuſtrengen. 
Was dabei herauskommen wird, kann man heute 
natürlich noch nicht wiſſen, aber die Augelegen⸗ 
* f heit zeigt den für amerikaniſche Verhältniſſe 
„Die zärtlichen Verwandten“ in Scene, in den ppiſchen Zug, daß die Korruption im Dienſte 
Zwiſchenakten tritt das „Excelſior⸗Ballet“ auff der Politik betrieben wird. 

der Gartenbühne auf. Am Dieuſtag iſt einem — [Ein moderner Cardillac.] Zu den 
der fleißigſten Mitglieder der Bühne, Fräulein] genialſten Geſtalten, welche der phantaſſereiche 
Frieda Huſe, ein Beneſiz bewilligt und wird die⸗ Th. A. Hoffmann in feinen Erzählungen ger 
ſelbe als „Grille“ auftreten. — Das näch ſte ſchaffen hat, zählt die des verrückten Pariſer 
Sommerfeft finde! Freitag, den 27, d. M., ſtatt. Goldſchmiedes Cardillac in der Novelle „Das 


Raigras 14—17, italieniſches Raigras 17—20, 
franzöſiſches Raigras 36—40 Mark; Knaul⸗ 
gras 43—50, Honiggras 17—22; Schafſchwingel 
22—25, Wieſenſchwingel 42—48; Lupinen 
(gelbe, blaue, weiße), Wicken, Peluſchken in beſter 
Saatwaare zu jedesmaligen Tagespreiſen. Buch⸗ 
weizen, ſilbergrauer 11—12, brauner 10—11; gelber 
Senf 23— 26, Oelrettig 16—18; kleiner oder Acker⸗ 
ſpörgel 13—15, großer langrankiger Rieſen⸗ nach 
Qualität 14—17 Mark. Sandwicken (vieia 
villosa), reine garantirt inländiſche Saat 18 
bis 21 Mark; ruſſiſche, galiziſche und polniſche 


wo die Geſandten noch wohlbehalten wären, der 
internationale Feldzug gegen China nach der Er⸗ 
mordung des Frhrn. v. Ketteler mit demſelben 
Nachdruck geführt werden muß, als wenn ſich die 
aan der engliſchen Blätter beſtätigt 
ätte. 

Der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen 
— 4 in Indochina, General Borguſe, iſt ge⸗ 
orben. 


London, 20. Juli. Der japaniſche General⸗ 
konſul in Shanghai beſtätigt offiziell, daß zwei 
Waare etwas billiger. Echter n . er 
lunge a a6 48. ppl. ober Mafferrüiben, richtet, Scheng ftelle in Abrede, daß bie Gefandt- 
2. a unbe 4446, engliſche ſchaften erſtürmt und die Fremden gelödtet 

aſſerrüben (Turnips) 65—72. ſeien. Geſtern fand eine Kabinets⸗Sitzung ftatt, 


Unſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſta - 3 
* In Iris Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr] Fräulein von Seudery“. Gardillac liebt die Ge⸗ den ar Juli 20 J. — ſtag, London, 20. Juli. Dem „Globe“ wird 
oerierh cor dem Schuppen 2 des Zentralgüter⸗ ſchmeide, welche feine Kunſt verfertigte, er kann folgende Allarmnachricht aus Shanghai tele⸗ 
babnboies ein Haufen von mehreren Zentnern ſich von ihnen nicht trennen, und deshalb mode : T——T—¹Inꝓp — graphirt: Rußland hat in der letzten Zeit durch 
Krirets in Brand. Die Feuerwache der ſer die adeligen Käufer ſeſuer Schmuckſachen und Neueſte Nachrichten Vermittelung Li⸗Hung⸗Tſchangs heimliche Unter⸗ 
Laſtadie war zur Sele und wurde das Feuer raubt ihnen das Gut, das er in feinem Haufe ee handlungen mit dem Prinzen Tuan gepflogen ; 
unter Auwendung der Gasſpritze in Verbindung aufſtapelt. Ein ganz analoger Fall beſchäftigt Berlin, 20. Juli. General v. Hanneken eine Anzahl hoher Beamter der Pangtſe⸗Pro⸗ 
mit einem Hydranten gelöſcht. heute die Nariſer Gerichte. Seit einiger zeit und ſein im chineſiſchen Zolldienſt thätia gewe⸗ vinzen ift für ein Bündniß mit Rußland, ein 
* Nach beendeter Schießübung in Hammer⸗ häuften ſich bei dem Polizeikommiſſarjate des ſener Schwiegervater Detring mit Frau und Vizekönig ift jedoch dagegen. 
dein kehrten heute Vormittaa die Artillerie- Viertels Pere⸗Lachaiſe die Anzeigen von Laden⸗ Töchtern, die ſich rechtzeitig von Peking nach Aus Shanghai wird telegraphirt, daß acht 
auler Nr. 2 und 38 in ihre hieſige Garniſon inhabern, Budikern, Weinwirthen, daß nach ver⸗ Tientſin begeben hatten, find, dem „Berl. Lok.⸗ ruſſiſche Artillerie⸗Inſtruktenre in chineſiſchen 


übtem Einbruch in ihre Lokale die Uhr ge⸗ Anz.“ zufolge, nunmehr wohlbehalten in Shanghai Dienſten mit Gewalt von den Chineſen feſt⸗ 


ftohlen worden ſei. Der Dieb nahm fonft] eingetroffen. gehalten und zur Leitung der Geſchützbedienung 
Vermiſchte Nachrichten. 


Ergänzungsnotirungen vom 19. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, izen 156,00, Gerſte —,— Hafer 
Bund R 137,00 bis 
atz ig: Roggen * is —,— 
Weizen 152,00 bis 157,00, Gerſte 134,00 bis 
147,00, Hafer 126,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. N 

Es wurden am 19. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 146,00 Mark, Weizen 
174,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 179,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 151,50 Mark, Weizen 
174,00 Mark. i 

Riga: Roggen 151,00 Mark, Weizen 
17325 Mart. 


Auderes nicht, obwohl ſich oft Gold und ſonſtige — Der bekannte Antiſemitenführer Gaſt⸗ in Tientfin gezwungen wurden. Einer von ihnen 
Werthſachen im Lokale befanden. Gerade nur] wirth Emil Bodeck, welcher in der antiſemitiſchen |joll entflohen und mit gebundenen Händen bei 
die Uhr wurde geſtohlen. Man organiſirte einen] Bewegung eine hervorragende Rolle geſpielt hat, den vereinigten Truppen angelangt ſein. 

Aufſichtsdienſt und mußte wegen ausgebrochener Gemüthskrankheit In Wuſung (Yangtſe) iſt das engliſche 


den⸗Nor 5 N 2 - 3 ; = > ch 
Valin Ne und Finnland iſt am 1. Juli in einer 8 — 5 Kriegsſchiff „Bonaventura“ eingetroffen. Magdeburg, 19. Jul. Nohzu der) 
allem Komfort diviſion — 5 wie verlautet, am 27. Juli voll⸗ FCC ͤ TEL RERTR et ‘ n 
veiches den, Ven N 0 nung ergab nun ein m ö ſtändig aktivirt fein. Den Oberbefehl hat Kor⸗ Telegraphiſche Depeſchen. a Augun 1192 ½ G, 11,05 B. ber 

September 11.62 ½ G., 11,67½ B., per Oftober 


i n Schiffe „ und/ e — 8 
e tret. ga Storm. in; Köln, 20. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
nchen, n a er formirte ] aus Peters burg: 
baieriſche (2.) Bataillon des 4. Infanterie⸗Regi⸗ re. N 2 ar N % f 
ments des deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ ge nn Be 
korps geht am 2. Auguſt von hier über Tirol land ſehr heikel, da gegenwärtig die zum 
nach Genua ab, wo die Einſchiffung nach China] Schutze der 8000 Kilometer langen ruſſiſch⸗ 
nal ——Stockholm, Dalekarlien, ebenſo Chriſtiania, will nicht altern. Dieſe Uhren find Dämone, erfolgt. Das Bataillon erhält neue Gewehre ſchineſiſchen Grenze nothwendigen Truppenmengen 
ergen, Drontheim, Nordkap, Sypigbergen 2c. ſie tödten uns, fie zählen uns die Stunden und und werden die Mannſchaften vom 18. bis 20. nicht zuſammengezogen ſind. Rußland fürchte 
1 1, welche in dem jetzt zur, Ausgabe ges] Tage vor, man ſollte fie alle vernichten, um] Juli durch einen Hauptmann und mehrere Unter⸗ ſich keineswegs vor einem Kriege mit China, aber 
angenden „Skandinav. Erpreß 1900 verzeichnet [ewig jung zu bleiben! Laßt mich ſein, ich will ofſiziere der preußiſchen Infanterie⸗Schießſchule ſich keineswegs vor en n e der 
find, Das hübſch ausgeitaktete und reich ill: nicht altern!“ Der Wüthende ſchlug um ſich in der Kenntniß und Handhabung dieſes Ge⸗ Niemand will einen offiziellen Krieg; das iſt 
ſtrirte Buch enthält die Beihreibungen von 12 und ſtürzte ſich auf die Poliziſten, die ihn] wehres ausgebildet. das Tragiſche an der Lage. Die letzten Er⸗ 
verſchiedenen, iutereſſanten Rundtouren und feſſeln mußten. Man hat ihn den Gerichts. Wien, 20. Juli. Blättermeldungen zufolge eigniſſe in der Mandſchurei zwingen aber zur 
gelangt in der Auskunftsſtelle koſtenlos zur Ver⸗ ärzten zur Prüfung ſeines Geifteszuftandes über⸗ beabſichtigt die deutſche Volkspartei bei Beginn Aufgabe des Standpunktes und Ju land wird 


10,90 G., 10,92 ½ B., per Oktober⸗Dezember 
9,72½ G., 9,75 B., per Januar⸗März 9,77 ½ 
G., 9,82½ B. — Haltung ſehr feſt, neue Ernte 
ebenfalls feſt. 

Bremen, 19. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz feſter. Wilcox 
in Tubs 36 Pf., Armour ſhield in Tuba 36 P.. 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 36¾ Pf. — 
Speck ſtetig. 


FFC 
Voransſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 21. JInli. 


theilung. geben und zweifelt nicht, daß hier ein ſeltſamer] der Reichsraths⸗Sitzungen den Antrag zu ftellen ü 
— [Bnttermorb.] Einem ſcheußlſchen Per- Fall von Wahufinn potent, Garbillue mardete, dat Diniterlum. Soerber wegen Anwendung de ſch nunmehr gegen feinen Wilen zu einen ee e I 
brechen iſt man in Harkow, Kreis Friedeberg] weil er feine Arbeit liebte, Derichon ſtiehlt, weil § 14 in den Anklagezuſtand zu verſetzen. Kriege vorbereiten müſſen, an den es vor wenigen ee eee eee 


(Neumark) auf die Spur gekommen. Die dort fer die Stundenzeiger haßt. ö In eiuer von dem Reichsraths⸗Abgeordneten icht gedacht hat. 
anſäſſige 85 jährige Wittwe Sauermann, welche Kopenhagen, 19. Juli. Ein hervor⸗ Stapfnski zu Sanok gehaltenen Rede über die F 1 ; 35 
mit ihrer 55 Jahre alten Tochter einen gemein |vagender, mit den arktiſchen Verhällniſſen genau innerpolitiſche Lage erklärte derſelbe, die Polen Cherbourg, 20. Juli. Der Präſident 
ſamen Haushalt führte, war Ende vorigen Mo-] bekannter Forſcher erklärte mir: Man brauche] würden mit den Deutſchen niemals eine Allianz! Lonbet hat einen Brief an den Marineminiſter 


Waſſerſtand. 
Stettin, 20. Juli. Im Revier 5,59 Meter. 


Soeben wieder eingetroffen: Bellevue-Th eaier. 


; der Suppen, Saucen, Sonnabend : | Wie man Männer 


Geboren: Ein Sohn: Alfred Heyer [Straliundl. | 
Eine Tochter: Amtsrichter Walter [Potsdam]. Carl 
Ziegenbein [Stettin], f 

Geſtorben: Kutſcher Auguſt Stern [Stargard J. 
Lagermeiſter Paul Schlichting [Stettin]. Geſchäfts⸗ 
reiſender Carl Jungklaus, 37 J. [Stettin]. Rentier 
H. Th. Bülow, 66 J. [Barth]. Handlungslehrling 
Arthur Lietz, 17 J. I Stralſundl. Frau Wilhelmine Wi 
Schult geb. Witt, 55 J. [Elmenhorſtl. Martha Porath, 
26 J. [Stargard]. Förſterwittwe Auguſte Liekfeldt 
geb. Lepke, 73 J. [Paſewalk ]. 


een 


Gemüſe, Salate, 5 — 2 dach 5 i 8 Hier 
ewöhnl. Preiſe. Eixeelsior- et, 
* ’ 
* n erg Sonntag Nachm. 3½: h Die zärtlichen Ver- 
u. ſ. w., wenige Tropfen Kleine Preiſe. wandten. 


zum Würze genügen. den Zwiſchenacten auf der Gartenbühne: 


An i 8 
Albert Fried. Fischer Nachf., Auftreten des Ercelfior:Balleta, 


Juh.: Albert Wenzel, 9 7½: Wie man Männer 
Colonialwaaxen und Delikateſſen, Breiteſtr. 6. Rn au fesselt. 
Original⸗Fläſchchen zu 65 Pfennig werden zu 45 Gewöhnl. Preiſe. \Exeelsi or- Ballet. 


! N 5 re l 
. Mark 1.10 un 70 Pfemig mit Dienſtag: Beneſiz Frieda Husse. 


Champagner⸗Trinker! 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. 1,75, Rotlach a Alk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 


Stettiner Für Caſinos und Clubs beſonders 2 Biſefmarken, ca, 180 Sorten 50 Pf. Die Grille. 
7 b t t 1000 ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene N S ft: Freitag, d. 
rn. Bes felen an Rudolf Mos Frankfurt a. M . raren T0000 
2 ö te 1 Se, Fran - 7 ürnberg. GSaepreislifte gratis. 
TTT sub „Occasion“. 75 Pr Elysium-Theater. 


Sonnabend Nachmittag 4 Uhr: Kleine Preiſe. 


Comcordia- Theater. Gaftſpiel der Liliputaner. 
Ber Haltellelle der elektriſchen Straßenbahn. eis 

eute Sonnabend, den 21. Juli 1900: Der g estiefelte Kater. 

Abends 8 Uhr, Abends 8 Uhr. Abends 7½: Mathias Gollinger. 


Grosse Speelalltäten - Vorstellung. Heine Preife 


Feier des 57. Stiftungsfestes. 
Vokal⸗Konzert 


vom Süngerchor des Vereins unter Leitung 
ſeines Dirigenten Herrn DOrganijten 


Moezinsli. „Nach der Vorſtellung: Sonntag 4 Uhr: Letztes Gastspiel 
Gr. Inſtrumental⸗Konzert, Vereins: Tanz: Kränzehen. Kleine Preise \ Liliputaner. 
ausgeführt von der Kapelle des 148, Megts, zel res belangen. 7% ir: Die Dame von Maxim. 


zeitung ihres Kapellmei 5 
unter Leitu e wg ſters Herrn 
Prolog, Feſtrede (Herr Predig. Dr. Soipio) 

und Wall im großen Saale. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, 
können hieran theilnehmen. ee 
Eintrittspreis zur Feier, exel. Ball, für 
Fremde 25 Pfg., für Mitglieder frei. 
Lestere können außerdem 2 Fremde frei 
Einführen. Karten hierzu im Vereins⸗ 
Mal. Gr. Wollweberitt. 25, 1 Tr., Abends 
N 10 uhr erhältlich. 
Mit glieder ga Damenkarten ſind vorzuzeigen. 
dieselben find ibn, Vereinsſchleifen anzulegen, 
m Vereinslokal zu haben. 


eee 
—————— 


R benbahn. 


3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mtr. 
Gleis und 25 Wagen, ca. 2 ebm Inhalt, . — 


I. 4 Uhr, II. 7½ Uhr. 


SS Er = Fest-Baıı = |AlteLiedertafel 


f wre 82 Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Naphtha - Seife Ster m-K-Säle. Varièete-Theater. 
vorzügliches 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Wasch- und Bieichmittel 


; ; er T Vor ft 
W: sel wsky’s Variété- Theater.] Große Vorſtellung mE 
»einigt die Wäsche nur durch 


I. Ranges, 
Kochen, ohne zu reiben, 
in 1 


1 von nur Künſtlern 
v Neues Programm, 2 A. E 11 it, Direktor. 
5—20 Minuten. 


Anfaug 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. 
Seifenpulver mit der Waschfrau 
Salmiak 


-Terpentin-Seifenpulver 


9 |Stettiner Bock-Brauerei, 
Naphtha-Seifenpulver Ge 5 


* Täglich: 
8 Große Specialitäten⸗Vorſtellun 
2 verbesserte Bleichsoda 1 % 


Konzeri-Ga.ten, verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 
und gut. ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. A 
EB” Ueberall käuflich @ 


2 3 23 n. Feid⸗Ar 
R et, EN eipziger Sänger „ See dee hr. Ser Ste 


van Baerle & Sponn agel Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 


99% % %%% %%%, 


See 009% 900492900 90000000004% 


Neues, hochkomiſches Programm mit dem Wochentags Entree 25 Pfg. — Reierv. Platz 50 Pfg. 


Kipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; ur draſtiſchen Saiſonſchlager: 20 Pfg. — v. Platz 40 Pfg. 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verfaufen ben ., BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. Die Sänger von Finſterwalde. Ser anghnfle er Wilier — bie Von 
vermiethen, eventl. in Theilquanten. Offerten sub Probepackete für 3 Mark franco. ſtatt. 


009 - Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pfg. ſtellung in dem renobirten aal 


J. O. 6121 an Rudolf Mosse, Stettin. 1 N j Familienbillets für 3 Perſonen 1 Mark. Die Direktion. 


haus gebracht werder. 153,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 132,0, 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen- 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals- E 
heiten für schwächliche, blutarme Kinder 


Offene Bürgermelſter⸗ Bad Wildungen. . 


Ingenieurschule 2u Mannheim“ 5 


1 ſtelle. - Hötel und Pension (*) . zZ ee — — ni meinem beliebten, weit 
C r a 0% Voronineten Fe Te Een 
gen Inhabers die Stelle des zwei en Bürgermei ers ſion von an per a £ N u. 5 2 5 1 e 75 er 7 h r 
r B. F. E de. 9 4 a 13. 
— 8 ze gr . hintereinander] Fernſprecher Nr. 7. keit ele Kur Tachschule für Maschinenbau und Bleetrotechnik. 2 Der beste und Wirksamste Leb re Ge- 


schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für lüngeren Ge- 


- ) 7 brauch proſitlicher. Man fordere stets Leberthran 


Das Programm wird kostenlos zugesandt, 
Der Direktor: P, Wittsnek. 


Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die ort, Station der 
Befähigung zum Richteramt oder höherem Verwal⸗ ä ö Al Zweigbahn Wutha- 
tungsdienſt nachgewieſen haben, und bereits im Staats⸗ Ruhla. Herrlichst 
oder Kommunaldienſt oder als Rechtsanwalt längere! 8 gelegen, IUustrirte 
zeit beſchäftigt geweſen find, werden eingeladen, ihre im Thür Wald Prospekte gratis d. 
ee „ 15 aan 2 Bash ® d Kur-Comite, 

ebenslaufes bis zum 20. Auguſt er. bei dem unter | — 25 
zeichneten Stadtverordneten⸗Vorſteher einzureichen. TB,. 

Das Aufangsgehalt iſt auf 9000 46 feſtgeſetzt, ſtei⸗ 


N 


8 von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur se 

0 allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- 

* kanten. Stets frisch vorräthig in altem Abo- 
theken Stettin und der Vororte. 


aus- 
geführt. 


end von drei zu 1 um je 600 % bis zum 5 5 2 
ſtbetrage von 12, 2 e E 

Die Peuſtonsverhältniſſe ſind durch die Städteord⸗ Kö i 1 un & h Min eral . 
nung ge g lt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ 9 ) B on se C Sachsen. V alwaſſe r- < 
ſtonsber a tigung gemäährleiſtet, bis die nach der Städte⸗ 1 1 N 5 Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. rauſelimonade⸗ Apparate 
——— RN 0 . — Die Erſtes Deerdigungs-Inflitut Frequenz 1899: 8836 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September, vom Schaumwein⸗ ꝛc. 
8 aatsbeamten | und Jargmagazin B x ee = er — bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- | bewährteiter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 

. > reffenden halbe Kurtaxe, frei jeder Bahnſtation 
Der Siabtoerordntten Vorſteher Obere Breitestrasse No. 7 5 Herr. „ nische Einensäuerlinge, 1 Ginubersalzquelle, Mellen, r Weid, 
r. Scharlau. * 1 9 Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. EI. 
r Fernsprecher 490. uk ‚ Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung 3. Fabri⸗ 
Bekanntmachung. deere i a * er „En Beller} Fichtennadelextraktbäder, künstliche kation gratis und franko. 
2 Salz- und Soolbäder, elektrische er, —.— — 

Eine Belohnung bis zu 2 Marl ſichere ich dem- h fi (fi h ch Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilver fahren nöthi ini Errichtet in alan 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeiues Namens zu, der mir So len b Einzie fa ku. Einrichtungen. risch- römische Bäder, russische Dampfbäder, — dd H. R. Heinicke 8 en 
u iu b u Pa 2 ein 10 d re Spezialität: Liehtheilverfahren. a Chemnitz „415 reiben Mölter- 

les oder ein beim Schlachten unrein undenes & 2 u Reichbawal chö Umgebung von 500—777 m Höhenlage, Die Park R * eständigen und siktre- 
Stüc Vieh ‚entzogen wird. Walk ⸗Sehuhe und Stiefel, unmittelbar in "den Wald Abe nel en e Kanalisation, elektrisches Liebt 2 2 eee ee ee u 

Gleick zeitig mache ich darauf aufmerkſam. „dal: Schifferfchube Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radſahrplatz, RZ "IE Führt Dampfkesselein- 
Kälber und Fohlen ſoſort, ſowie beinbrüchige Pferde, 3 einbfehleit. 0 Plätze für Lawu-Teunis, Spielplätze für Kinder. 5 Spednizgschkft 4  mawerungen und 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden Pfebten ” Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. — i e 
wählen, L Jul. F ein Söhne. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. Fabrikschornstoinbau aan. „Kiefer 
C. Pfeil, Filz: und Schuhwaagrenfahrde, Harth in = den, Prospekte postfrei durch die 1 und 1 en 

[73 22 7 2 œQũůẽ'ä Pw — — — — 7 & r act f cn 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, Bei Königliche Bade-Direetion. Dampfkessel- 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. Behandlung d r 8 . aeg ee ein? Einmanerungen. 
2 Tcalephon⸗Anſchluß Nr. 673. „ 8 der Fettsucht“ m kneten die Let 
R par höhlel © bene e aus ven bern von . 2 1 
(Geh. Rath Prof, Dr. GERHARD T. 5 or Schmelz- 
arDarossanonie 7% Millionen Mark 4 = 
2 WF 


oa. baare Geldgewinne, darunter 


Größte Höhle Deutſchlands! 


erden in comb. 14 Ziehungen i 8 Fele 8 E 1 
. Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer = Ha upttr. werden in comb. 14 Ziehungen im Jahre gezogen. Nächste = Angenommene Stücke wie: 
0 4 und eigenartigen n einzig in ihrer Art! 480000 grosse Gewinnziehung 8 Landauer, Phite- 
A Die, Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 9 240000 € ; 2 tons eie. 
* ee 1 Ben beabußotgnen Berga⸗Kelbra 5 180000 Turk. Staats-Eisenbahnloose 2 find. billig abzugeben in dee 
A un oſfla in 2 bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ N 160000 5 NI ® of 
195 fation Beanfenfaufen in 1, Stunde, von Bahnhof ag 135000 am 1. August 1900. 8 2 Wagen- Ausſtellung 
DEE ottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und — i ilns erfolgt gege natlich erlin NW. N 8 0 
Ih täglich von HH Pe bee erleuchtet. 2 5 75000 Die en 5 erfolgt gegen 1 5 er 3 Kante . vorm, Schustala & C0. 
9 * onn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon ® eitrag nur Ark N a 
Br 50 ur er Sergihiftignug haben Vereine von 53 al | ; A Br 8 5 = — _ 
ie mindejteng ? erſonen auch an Wochentagen. 8 Pro zwanzigsten Antheil. 2 er a i 
9 . Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei ee 8 16000 | Kein Verlust des ganzen Einsatzes. Neue Mitglieder Eden TEuyen — 
Dr 20 Perſouen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. z En 15000 Können jederzeit beitreten ohne Nachzahlung. Gewinn- 3 4 
90 . Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ Bei 2 10000 | listen gratis nach jeder Ziehung A. Nachnahme 40 Pig, 8 ad zer 8 erst 
ns - fonen darin Aufuahnte finden können. Chronischer Obstipation; 2 9000 | Porto. Auszahlung der Gewinne baar mit planm. 
Br Bei einer Tages Parthie nach dem Kyffhänſer kann den R 2 5 8. 6000 Abzug. Gefl. Anmeldungen sind umgehend erbeten an 2 beziehen Sie billig und gut von 
9 5 die Varbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ Hämorrhoidalleiden 5 8 5000 Zr L u d 8 1 3 3 Weinguütsbeſitzer ! 
8 Geöffnet vom 1. April bi N Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBRICH,) ER „Prudentia“ Loos- un Par verein. a Ludwig Schneider, F 
1 99 . . ile 18 1 Oktober. „ Therap, Monalshefte.s 5 rk! Agentur: in Arnheim a. Rhein Nr. 98. ee. (Aheinpfalz). 1 
N 5 4 Bezug ebinden von 30 Ltr. per Liter von 
93 Die H Uperwa tu . ; N — r Be a ee, 45 Pig an (& 
ee . ug i ; . * | Weser FREE E ; TEE 5 2 . ee Be Er 
. i d „Dauernd sich gleichbleibend 2 2 - Woepſchnel u. billig Stellung finden will berlonge br. 
N Prof. LANCEREAUX, M. D., Poſtlarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. | 
12 Mitglied der,, Academie de Medecine, Parıs.\ Bei hohem Lohn werden 2 } | 
N Waren zee £rhältlich in ganzen und halben Flaschen bel tücht. Vorſchmiede 
we 11 — Apothekern, Drogisten und Mineratw.-Huudlungen- auf größere Mai inentheile von groſſer Ma⸗ ö 


Paten sowia lei K. 4 5 
Gutachten n sowie bei Heyl & Meske, Stetten. 


Feen ate Mal en 
Tilſiter g Fee e Käſe 


ſchinen⸗Bau⸗Anſtalt zu ſofortigem Antritt 
ge ſucht. 


Offerten unter R. L. 4 
Monse. Breslau. wi rl Rudolf N | 


Reinste, 
mildeste, sparsamste \ 
Familien-Toilette-Seile 
für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 


155 Pfg., verſendet franko Nachnahme 
S. Schwarz, Meive, Weſtpr. 


| 4 1 Fegründet 4882. Schneidiger Se Amtli länzend begutachtet! | = 
— N —ͤ— 7 22 ' S ih nn Bernstein 


Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
O. NAUMANN, 
Seiten- u, Parfumerie-Fabrik 


kaufe zu Höchften reiſen. 
C. W. Möller, Hoflieferant, R 
Her Bernjteintungrenfabrif, . TER 
Berlin,, Alexanderſtraße 40. Fi 


Stettiner 
Grundbesitzer-Verein. 
Coupons für das Elyſtum⸗ und für das Bellevue⸗ 


Theater fd gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte in unſeren Geſchäftsſtellen Kaiſer Wilhelm⸗ 


Vertreter 


K. 50 Pf., Stärke III: 1 an. Po to 0 Pf. 


aße 3, Breiteſtr. 42 und Lindenstr. 2 zu [ „Kommelin“ ag N N N a 
. i 2 e e — 6 ge . 
/ 0; . Sue für Badeöfen, Metall: 


Nachnahme 20 Pfg. theurer. Kein Vartwuchs⸗ 


c ſchwindel, wie folgendes Anerllennungaſchreiben 5 1K 11 
Bad Neuenahr. . irsch- und Hinbeersaſt ornamente 


© Bilte id um noch von leiſtungsfähigſter brif 
„ Broschüre mit Diätvorichriften nebſt Zubereitungs⸗ eine Dofe, Stärke IL. 15 55 Bas“ eigener Pressung m ff ſucht a 5 * 
Rezepte der Diät für EEE u 611. ee in vorzüglicher, kryſtallklarer Waare! ohne Nachpreſſe p. Ltr. % 1,—, mit 60% Siederei⸗Maffmade ein- geſucht. 3 2 
| Zuckerkranke Robert Husberg, Fuzi? e ai. — RR „en ifabethfr. 60. d Ranalt Mouse, Leipzig 
5 \ 8 5 Weſtfalen. ® s N ö SS eippzi 
| a er re Bei W gene Betrag au 5 Lenz & Simon, Eliſabethſtt. 60. der Rudolf Mosse, Leipzig. 
* ae, 0 8 „Pfdbr. N enb.⸗Obl. Oeſterr. Fredi = 0 . Matt. S. 375,00 
1 e . .. | 0 0 — —— een, e 
N . , 13850 1% 5 .Gom all 81.400 Br. Bobeuer B. 87.90 0 Hirſcber Lede. 83098 
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